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Fememörder werden amneſtiert
Der Rechtsausſchuß des Reichstags

beſchäftigte ſich am Sonnabend mit den Am
neſtieanträgen. Die Regierungsparteien
hatten im Mai einen Kompromißantrag
eingebracht, der die Amneſtie vom Juli 1928 aus
dehnen will auf alle politiſchen Verbrechen, alſo

zjauch die Fememorde, die vor dem 1. Sep
tember 1924 begangen worden ſind. Der Kom
tpromißantrag wurde mit 16 gegen 11 Stimmen

Halle, den 26. Mai 1930.
Der Reichsparteiausſchuß der Deutſchen

Demokratiſchen Partei trat am Sonntag in
alle zu einer Sitzung zuſammen, um die

künftige politiſche Haltung der Partei feſtzu
legen. Von zahlreichen Organiſationen im
Lande wroren bekanntlich gegen die Reichstags
fraktion Vorwürfe we 7 ihrer Beteiligung an
der „reaktionärſten ierung der Rep lik“ auferhoben worden. Auch die immer wieder auf

tauchenden Gerüchte über beabſichtigte Zu
ſammenſchlüſſe mit anderen Parteien
ſpielten dabei eine Rolle. Am F. hat ſich
nun die oberſte Parteikörperſchaft mit der Lage
beſchäftigt. Die Verhandlungen waren ſtreng
vertraulich. Ueber ihr ebnis verbreitet
das Wolſſche Telegraphenbüro nur einen Aus
zug aus der Rede des Parteivorſitzenden Kochu die nachfolgende Kompromiß- r
Dr. Gertrud Bähumer, die nach eingehenderErörterung mit großer Wiehrheit angenommen

wu

Fran einer u
Mitte gegen rechts und links durch die Zuſammen

ſaſſung Kräfte über denhinaus zu ſtärken. Sie iſt ihrer
Ueberlieferung getreu zur Mitwirkung gerne be
reit, wobei ſie ſich bewußt iſt, daß

Darum betrachtet es die Deutſche Demokratiſche
Partei als ihre nächſte Aufgabe, die eigenen
Grundlagen zu befeſtigen, als den ſiche
ren Hafen, von dem aus ſie die geiſtige Ausein
anderſetzung mit verwandten Bewegungen und die
Mitarbeit an der Parteigeſtaltung der Mitte
allein führen kann.

Angeſichts der Tatſache, daß weite Kreiſe des
deutſchen Volkes dem neuen Staat bisher gleich
gültig gegenüberſtehen, gilt es den Gedanken desLpabluaniſchen Volksſtaates zu vertreten und von

ihm aus zu einem klar umriſſenen Tktions-
Jm Vordergrund

ſteht heute für die Deutſche Demokratiſche Partei
die Wahlreform zur Herbeiführung einer geſunden g
Führerausleſe, die Reichsreform zur Vereinfachunge etSicherung einGr a de W Raden ür als Täterein h wiedererkannt. ſche Seite.) des Staatsapparates und zur Kräftigung des
Reichsgedankens, die Finanzreform mit dem Ziele

der Sozialdemokraten und Kommuniſten ange

Reichsparteiausſchuß der D. faßt den heroiſchen Beſchluß, die
Parteiarbeit neun zu beleben und zu aktiviſieren

der Kapitalbildung im Intereſſe der Wirtſchaft
ſowie der Verbrauchermaſſen und insbeſondere eine

wirkſame Bekämpfung der Arbeitsloſig
keit, eine tatkräftige Siedlungspolitik.
So bekennt ſich der Parteiausſchuß zu einer Neu
belebung und Aktivierung der Deutſchen Demokra
tiſchen Partei und zur Arbeit in dieſem Geiſt und

un iſt er atte Serunde nd Mitglieder

Kochs Auflöſungsängſte.
Kurs nach rechts ſoll das Sterben der

v Partei aufhalten
or dem Parteiausſchuß der Deutſchen Demo

kratiſchen Partei in Halle hielt am Sonntag der
Parteivorſitzende Miniſter a. D. Koch-Weſer
eine Rede, in W er u. a. r die Partei

eweiſt mehr, wie t dien
zu löſen, ſolange ſie an ihrer ſtarren Haltung in
der Frage der Arbeitsloſenverſicherung feſthalten.
Die Schwierigkeit, eine Koalition rechts von der
Sozialdemokratie zu bilden, iſt unverkennbar.

Je ſchwächer die Mitte iſt, um ſo weiter muß
ſie nach rechts greifen.

Nur eine Stärkung der Mitte kann hier helfen.
Nicht aber ein Beiſeiteſtehen. Mit Fuſionsplänenu die Beteiligung der Fraktion an e Regierung

rüning nicht das h u r Worauf es
ute, wo der Staat in mmenzuankommt, iſt, da h es ik die Stag

nation überwindet, die t. einzige lebenswichtige
Reform über Gerede und Geſchreibe hinauskommen

läßt. Man ſoll ſich einigen über eine Wahlreform.
Man ſoll eine Parlamentsreform betreiben. Man
ſoll eine Parteireform erſtreben eine Reichsvreform,
eine Finanzreform, eine Wirtſchaftsreform. Man
ſoll eine Reform des Beamtenweſens herbeiführen.

ſoll ſich einigen über eine Bildungs-
reform.Wenn ſich eine neue Partei auf ſolchen Grund
ſätzen e r würde, würde wohl nie-
mand von uns ſich ihrer Bildun e Das
erfordert eine weitgehende Aufklärungsarbeit, wie
ſie zur Zeit nur in der Deutſchen Demokra
tiſchen Partei geleiſtet wird. Jch halte es für un
möglich, mit dem nken an See renzu ſpielen, ſolange nicht die
größere Neubildung in dem vorbezeichneten Sinne
u en iſt. Neugründungen, wie der ſozialrepu
likaniſche Kreis, würden einen Konflikt herauf

beſ n, wenn zu einer Zellenbildu r.
e und ſich R m n Jt unſere e i e eS und wichtige

i lnahnse brauche ich
r



Rheinlandräumung
in vollem Gange.

Zweibeücken, den 24. Mai.

p dige bigen e e ſtarken
anet Ferlam nächſten Dienstag in die Heimat zu

Wormgs, den 34. Mai.

Heute kam hier ein Zug aus Rhein
heſſen d der v en nachreich zurückbeförderte. re Züge ſind einmal hoch her. Lange Reihen von Luxusautosſſ
angekündigt worden. Die Räumung von Worm
hat begonnen. Der erſte Transport hat geſtern die
Stadt verlaſſen, der nächſte geht morgen ab. Ein
dritter iſt für Mittwoch angeſagt.

Neuſtedt a. d. Haardt, den 25. Mai.
Drei Kompagnien des 1. Bataillons des 150.

franzöſiſchen Jnfanterieregiments verließen heute
nachmittag die Stadt. dem Bahn hofsplatz
der Kommandeur an die zahlreichen r eine
kurze Anſprache, in der er der Be
Neu für Verhalten dankte und ihr
ſeillaiſe ſetzte der Zug in Bewegung.

Aufhebung der Militärpolizeigerichte.
Landan, den 265. Mai. (Eig. Meſd.)

V nzöſtſcher Seite verlautet, daß die Müliu im beſetzten Gebiet, wen delennt-

lich die z u e gegen ai mmiſT Juni aufgeboben werden. Das Sanbeuer Mili

tärpolizeigericht hat für den 30. Mai woch eineSivung anderaumt, die alſo die lehte ſein dürfte. ſtieß mit ſeiner am Sonntag hier abgehaltenen Ta- ſonen verletzt, davon einer Zercich ſchwer.

Germersheim, 26. Mai.
Ein großer Tetl der hieſigen ſtarken Beſatzung

hat Germersheim heute im ngrauen in Rich-
tung Frankreich verlaſſen. Der Reſt wird morgen
heimkehren, und nur eine kleine Abwicklungsmann
ſchaft wird vorläufig noch zurückbleiben.

Obſtruktion war vergebens
2anttas a genehmigt Rot

alterte
Der Ständige Ausſchuß des Preußiſchenſ Elemente aus den Reihen der Frontſoldaten zu er

von ſchen

Bolſchewiſtiſche Lebenskunſ
Kommuniſten ſchtemmen mit Leuna Direktoren, den i Variei

fährern und anderen „Lakaien der Kapital ſtiſchen Se
Der „Rheiniſchen Zeitung in Kölnſ Herren von der Heeres und Marinéekei

wird aus Berlin von unterrichteter Seite im Reichttag
ſchrieben:

von 14 Aktiengeſellſchaften, den Führer der Deut
Unter den Kängen der Mar ſchen Volkspartei, Dr. Scholz, natürlich auch die. Lebenskunſt im bolſchewiſtiſchen Palaſi.

Stahlhelm-Seldte möchte regieren
Der Stahlheim hofft auf innerpolitiſche Umwälzungen

Hanneover, den 26. Mai. (Radio.) ſmuniſten mit Steinen bombardiert. Bei
Der hannoverſche Landesverband des Stahlhelm dem allgemeinen Tumult wurden drei Per

gung in der Bevölkerung auf ſtarke Ableh-
nung. Von Flaggenſchmuck war nichts zu ſehen.

Eine vorgeſehene Saalfeier mußte ausfallen,
Ein Toter in Pirmafens.

Der Parteitag der Kommuntiſtiſchen Partei inweil keine Beſucher erſchienen waren. pirmal? n Prer, in den Abendſtunden des

Auf einem vorangegangenen Preſſeempfang Sonntag mit einem blutigen zwiſchen
ſprach der Bundesführer Seldte von der Abſicht des Kommuniſten und Eine Abtei
Stahlhelms, nach 19jährigem Harren nun auch lung Kommuniſten begegnete einem Zug Pirma-
praktiſch zum Anſatz und Einſatz ſeiner Kräfte imſſenſer Nationalſozialiſten. E Lentſpann ſich eine
Intereſſe der nationalen Entwicklung des Reiches ſchwere Schlägerei
zu gelangen. Dabei gelte es, Männer des Stahl
helms an maßgebende Stellen zu bringen, über

Kräfte autzuſchalten und ſie durch friſche

unter Verwendung von Schuß Ortsgruppe

Die Republik als melkende Kuh
Sandtages beſchäftigte ſich am Sonnabendnach ſetzen. Bis jetzt habe die Kriegsgeneration darauf
mittag mit der Vorlage einer Not verordnun gſgewartet, zum Zuge zu kommen. Jetzt ſolle ſie ſo
über die Erhöhung der Grundvermögensſtener. Be oder ſo zum Anſatz gebracht werden. Es ſei damit
kanntlich war der Gefetzentwurf, der die Erhöhung zu vechnen, daß es in abſehbarer Zeit zu innen
ausſprach, wegen der Obſtruktion der Oppoſitions politiſchen Umſtellungen in Deutſchland kommen
parteien nicht zur Annahme werde.

Anerträgliche Plage.
gelangt.

Die Notverordnung, die ſich mit dem Jn
halt der geſchetterten Geſetzesvorlage deckt, wurde

Die fortgeſetzten blutigen Zuſammenſtöße zwi
ſchen Nationalſozialiſten und Kommu-

mit 16 Stimmen der Regierungsparteien gegen
13 Stimmen der Oppoſition unverändert ange

niſt en werden allmählich zu einer unerträglichen
Jin Berlin kam es in der Nacht zum Sonn

nommen.

Plage.
Zurück zur Partei. tag an det Ste Potwdamer und Sätowſtrote z

Die b eordnete Roſa Aſchen einer wilden Schießerei, die großes Unheilren hen e Jahre der anrichtete. Zwei Paſſanten darunter eine
niſtiſchen Partei ausgetreten iſt und ſeitdem im Frau, wurden von den Schüſſen der kämpfenden
Landtag fraktionslos war, iſt nunmehr der So Gruppen verletzt. Ein dritten Unbeteiligter wurde
zial demokratiſchen Partei, der ſie früher von Nationalſozialiſten wiedergeſtochen.

München, W. Mai. (Eig. Drahtb.)
Als zu Beginn dieſes Jahres Einzelheiten über

die Penſionierung des früheren Reichspoſt
miniſters Stingl, eines prominenten Ver-
treters der Bayeriſchen Volkspartei, bekannt wur
den, prägte der Volkswit das Wort, et ſtinke
zum Himmel.
teile, die bisher noch beinem in den

Reichspoſt kaufte in einem vornehmen Stadtteil
Münchens eine Villa mit Park, in der der Reichs
poſtminiſter für einen lächerlich geringen Preis
ſamt Schwiegerſohn und Hausmeiſter wohnte. Jn
die Villa war zuvor noch eine Heizung von 73 000
Mark eingebaut worden. Ferner ſicherte ſich Stingl

Erbauliches über die Penſioniernung des ewigen Poſtminifters

rbeit leiſten, deſto beſſer
ſogiale Ausgeſtal

zu erreichen ſein.

Vom
n

Necit.: Grund ſeiner Aus

gen
me n

das waren W 000 Mk. penſioniert. Dazu kam noch
der geſamte Wohnungsgeldzuſchuß (trotz der billigen
Villenwohnung) und 3 Prozent vom örtlichen Son
derzuſchuß. Außerdem hatte er ſich aber, wohl in
Vorahnung der bevorſtehenden Beſoldungsreform,
einen Vertrag erwirkt, der ihm jeweils die Pen

Gemeint waren damit Vor ſionierung
Ruteſtand

tretenden Beamten gewährt worden ſind. Die

ſchon angehörte, wieder bei getreten.

auch in der Türkei. Die türkiſche

Jn Fürſtenwalde wurde bei einem Ueber einen
fall von Nationalſozialiſten auf Kommuniſten der Freifahrtſchein für das geſamte Reichsbahn
Arbeiter Jopp, der der KPD. angehört, durch gebiet3 eite einen Stich leöensgefährli lRegieru t mit dem ediſchen Zü truſt gef drt h ver e Lt.ein rtrag übe 7 e a Delet Dre Am Sonntagveranfſtalteten die Nationalſozialiſten

geſchloſſen. Der Vertrag ſieht die Vergebung des in Fuß kirchen einen Propagandamarſch, bei dem
türkiſchen Zündholzmonopols an den KreugerTruſt etwa 300 Mann die Stadt durchzogen. Als ſich derauf 10 re vor. uns Zug dem Alten Markt näherte, wurde er von Kom

eines akiiben Keichsminiſters ſechert.
durch die Be

ausdrücklich beſtimmt iſt, daß eine Erhöhung nur
erfolgt, dPenſionen

überſteigen. Stingl beſtand aber auf ſeinem Ver
trag und man fand ſchließlich keinen anderen Aus
weg, als ſeinen Anſpruch

ans dem Unterſtützungsfonds des Reichs
präſidenten,

Bayerns und Befreiung von poſtaliſchen Zuſtell- aus dem in der Regel nur Jnvaliden, Klein
gebühren. Ein Münchener Sonntagsblatt weiß nunfrentner, Witwen und Waiſen unterſtützt
wieder neue Dinge über die Penſionierung Stingls werden, zu befriedigen. Es wird dringend not
zu erzählen. Reichspoſtminiſter Stingl wurde im wendig ſein, daß
Dezember 1926 mit 80 Prozent ſeines Gehaltes, ſich zu dieſen Behauptungen äußern.

die zuſtändigen amtlichen Stellen

in ſeiner Zeit verwurzelt iſt, ſich auch nicht aktu
aliſieren läßt.

Es bleibt immerhin auch ſo genug des Erfreu

Tartüff.“ un a d r elie lebenswolle Figur des Heuchlers in der MSuſtpiel von Moll wen e ehe an u ehe
Es AUingt heute vielleicht ſonderbar, aber es iſt Sinnlichkeit, die wie raffiniert arbeitete doh

Tatſache: Molières „Tartüff“ war eins der beſt ſchon der Theatermann Molière erſt im
gehaßten Tendenzdramen ſeiner Zeit; hielt der Dich dritten Akt auftritt, während ſich von Anfang an
W T r re n a ſchon alles um ſie dreht. Da gewinnt ſogar die faſt

ne renden nau e ü rnachlä Wahrſcheinlichkeitrecht weltlichen Geſicht der tathelſchen Kirche er 7

Halliſches Stadttheater.

Stück neben der heuchſeriſchen auch die wahre Goethe meinte von jenem „lebenswürdigen
Frkmmigkeit. Als daher im Mai 1664 in Verſailles Naturell, jenem hochgebüſdeten Jnnern, jener Grazie
das Stück aufgeführt werden ſollte, zögerte ſelbſt der und jenem Takt“ zeugt, die uns an den Franzoſen
König, die Erlaubnis dazu zu erteilen. Die Folge immer wieder entzücken. Eine lebendige Aufführung
der Aufführung war: die Kirche drohte Molière mit des Stückes gibt jedenfalls auch heute noch
Bann und Scheiterhaufen. Nur die Gunſt des genug harmloſen Spaß, einen langen Eommerabend
T 8 7 r x r zur um zwei Stunden zu verkürzen.
„troupe du rof“ avanciert ahrte ihn davor Die halliſche Aufführung bewies es: Wenn ſchonAls der König zwei Jahre ſpäter abermals eine klaſſiſches Luſtſpiel (die Volksbühne brachte e

Aufführung des Stückes geſtattete, herrſchte wieder Werk), der „Tartüff“ war kein Fehlgriff. Die
helle Empörung im kirchlichen VLager, und auf Pro Regie, die Durra mit ſicherer Hand führte, ſorgte
teſte des Parlamentes und des Erzbiſchofs von für echt komödienhaftes Leben und gab dadurch, daß
Paris hin mußten weitere Aufführungen einge ſie dem Ganzen auch in dem äußeren ſzeniſchen
ſt e IIt werden. Erſt 1669 konnte es der König Ablauf das Geſicht einer Theatervorſtellung zu
wagen, das Stück freizugeben. Molières Zeiten verlieh, der Aufführung noch einen

Mit dem Hinſinken des Angriffsobjektes Molières beſonderen Reiz Das ſehr glücklich geſtellte Bühnen
der welt lichen Macht, der ein ſtriktes Evangebild Peter Krauſens unterſtützte dieſe Abſicht
lium des Jenſeits verkündenden Kirche, ſank vortrefflich.
auch die tendenziöſe Zeitwirkung: es blieb ins Den Tartüff gab Durra ſelbſt, in vorzüglicher
allgemein Menſchliche gerückt Tartüff als das Maske, ganz als den frömmelnden Heuchler in fein
Urbild des ſcheinheiligen Heuchlers (in Wahrheit komiſcher Wirkung. Vielleicht hätte er von Anfang
grobſinnlichen Egoiſten), eine Geſtalt von wahrhaft an die mühſam unterdrückte Sinnlichkeit Tartüffs
ſhakespeariſcher Vitalität. (Ein blendendes Schul noch ſtärker betonen können. Ganz entzückend war
beiſpiel! alſo dieſes „Luſtſpiel“ für die Tatſache, daß die temperamentvolle, kluge und vorlaute Dorine
auch unſere „tendenzloſen“ klaſſiſchen Dramen (die Leiterin der ganzen Jntrige) Eva Geißlers.
für ihre Zeit tendenzisös zugeſchnitten waren. Eine ganz köſtliche Figur nicht minder Annelieſe

Denkbare aktuelle Tendenzwirkungen, etwa gegen Joho w als Elmire; beſonders in der Verführungs
die Heuchelei einer gewiſſen Menſchenklaſſe, die mit ſzene von graziöſer Komik, ihren Mann, den in
dem Gebetbuch in der Hand ſchamloſe Ausbeutung ſeiner Liebe zu Tartüff zu ſehr verblendeten Orgon,
an anderen Klaſſen verübt, werden uns heute aller machte Hans Richter ſo glaubhaft wie nur mög

t an verſchiedenen Stellen, die dennoch nicht verhineinen recht unliebſam wahren Spiegel vor, bedrohte derte, daß jede Figur lebenswarm geſtaltet r

er doch in den Augen der Kirche mit dieſem an Reiz, weil eben das ganze Spiel wie ſchon

ſchufen Halka Heller als ſchwatzhaft frömmelnde
Madame Pernelle, Carola Behrens als hilfloſes
und allzu braves Töchterchen Mavrianne, Wolf
Lieber als draufgängeriſcher Bruder Damis, Fritz
Reichert als ihr temperamentvoller Verlobter
Valer und Fritz Henſel als Cleant.

G. G.Es gab einen hergichen Beifall.

Heimkehr eines toten Dichters.

J z 8 S 5 S

Der im Jahre 1918 auf Java verſtorbene deutſche
Dichter Deuthendey wurde jetzt nach Deutſchland
überführt, um in einer Heimat, beigeſetzt
zu werden. Bei der Ankunft des Schiffes mit der
Leiche des Dichters wurde in Hamburg eine ein-
drucksvolle Trauerfeier e ne Zahlreiche
Schriftſteller und Journaliſten ſowie Vertreter des
Hamburger Senats wohnten der Feier bei. Die
Trauerfeier in einer der HapagHallen in Hamburg.

dings kaum bewußt, da Molières Werk doch zu ſehr lich. Jeder eine lebensvolle Komödientype für ſich

e e LIA—B—ICGGGGUCCGCoOGOcckkdkkkcccoChho ne t

holungsbedürftiger

Die Fresken der deutſchen Roman
tker in der Villa Maſſimi.

S h u Tragendſten deutſ Kü der Zeit, CorOverbec, en a und Jihe die dra
den Dichtern Dante und Arioſt gewidmeten
immer in der i ausgemalt. Dieſe

der rei ſind bis heute
völlig unbekannt geblieben, weil die Villa r
änglich war. Ein rter der Univerſität Halle
Vittenberg, re erſtenberg, hat r

Werke im letzten Winter eingehend ſtudiert. Er
d darüber abend, 20 pr. im A ummaximum der Univerſität einen Vortrag mit L

zidern halten, deſſen Geſamtertrag der Got
und Margot MeyerStiftung an der Univerſität zu
ießt. rten zu 1,50 Mark vdei Hothan und an

Abendkaſſe.

Aus weißen Wolken,
i (chwebend, ſchweigend, ſtrahlend ins Blau hochſteigend,

ſchimmernd, flimmernd, baut fich ein Schloß!

Spiegelnde Seen, ſelige Wieſen,
ſingende Brunnen aus tiefſtem Smaragd!

In ſeinen hohen, gleißenden, glitzernden Hallen
wohnen

die alten Götter!

Noch immer
abends,

wenn die Sonne purpurn ſinkt,
glüh'n ſeine Gärten;

von ihren Wundern bebt mein Herz
und lange ſteh ich.

Sehnſüchtig!

Dann naht die Nacht,
Die Luft verliſcht,

wie zitterndes Silber blinkt das Meer,
und über die ganze Welt hin

webt ein Duft. wie von Roſen!
Arns Holg
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Der Ettgüterzug.

Verlaſſen liegt der Bahnhof. Einige verſpätere
Reiſende ſtehen unintereſſiert auf dem Bahnſteig.
Zu ihrem Zuge haben ſie noch viel Zeit und wiſſen
bis dahin nicht Rechtes anzufangen.

Der Eiſenbahnbetrieb geht inzwiſchen ſeinen ge
regelten Gang. Auf einer der Hauptſtrecken werden
inzwiſchen die Sigt.ale geſtellt.

Durchfahrt! Es iſt keine Verkehrszeit für
Perſonen und Schnellzüge.

Doch da kommt er ſchon der Eilgüterzug. Jn
eine weiße Dampfwolke gehüllt rattert die Loko
motive puſtend und ziſchend heran. Die Büerzug-
lokomotive auf hohem Geſtell mit vielen Atmo-
ſphären, ein Arbeitspferd voll hoher Energien brauſt
heran, die lange Reihe der Güterwagen hinterher,
voll wichtiger Bedarfsgüter. Da ein Fiſchwagen, da
einer mit Kartoffeln, Obſt, Kohlen, Vieh, Autos, Mö
bel. Alles rollt vorüber.

Dumpf hallt der gleichmäßige Takt im Bahnhof
wider. Einſam und verlaſſen keine Menſchen
ſeele. Nur der „Rotmützige“ gibt Gewißheit, daß
alles in Ordnung iſt. Die Schlußlichter blitzen auf.

Jmmer leiſer wird der dröhnende Takt des Zu
ges und verhallt langſam in der Ferne.

Still und einſam iſt es wiederum auf dem

Babnſteig. P. S.greisverkehr auf dem Riebeckviatz

Von Dienstag, den 27. Mai, an wird nach be
endetem Umbau der Kreisverkehr auf dem
Riebeckplatz durchgeführt werden. Es
wird beſonders darauf hingewieſen, daß die Fahr
bahn ſüdlich der Gleiſe der Ueberlandbahn und der
Linie 10 zwiſchen Merſeburger Straße und Land
wehrſtraße für den Durchgangsverkehr geſperrt
iſt. Der Durchgangsverkehr iſt auf die Fahrbahn
nördlich der Gleiſe (an der Grünfläche) angewieſen.

Flugtag Fluch Tag
Am Himmelfahrtstag wird geſlogen.

Auga dem dem hallieeeceeeeeein Fluch-Tag, und däs, weil wieder einmal
bekannte Wettergott den lieben Menſchen das Ver

ügen zu verſalzen beliebte. Regen und Wind künſten ſchon am frühen Morgen einen trüben Sonn

tag an. Daher Fl bei den Veranſtaltern und
denen, die ſich das Flu nis eut hatten.
Da die Wetternachrichten nicht gerade hund man den vom Regen ehe oden des

lugplatzes den lieben Hallenſern nicht zumuten
nte, hatte die Leitung der Veranſtaltung ſchon

vormittags den Ferttas e t und
auf den Himmelfahrtstag verſchoben.

Trotzdem die Abſage bekanntgemacht worden war
en am Nachmittag, als das Wetter ſich wo

einigermaßen herausgemacht hatte, zahlreiche Neugierige auf dem Fluge ein. Für dieſe Unent
wegten hat ſich dann der Spaziergang dennoch ge
lohnt. Trotz des böigen Windes wurde die Start
rt machung und Füllung eines Ballons,als Fuchs r die Kraftfahrzeugverfolgung
diente, vorgeführt. Es gab bei dem herrſchenden
Winde manche humoriſtiſche Situation für die Zu
ſchauer. Nur der tüchtigen Haltemannſchaft iſt es
zu danken, daß der Start zuſtande kam. 14.02 Uhrſartete der Ballon. Schon 15.16 Uhr hatte er die

W x 7 60 Kilometer zurückgelegt und lan-
dete bei Berg witz, 10 Kilometer vor enberg.
Der Ballon war genau Halle--Bitterfeld--Witten
berg geflogen, und zwar mit einer Stundengeſchwin ſchi
digkeit von 45 Kilometer Die erſten Verfolger, die
den Ballon erreichten, waren: 1. Automobile:
Robert Wagener; 2. Motorräder: ger Kreß;
3. Damenfahrer: Frau Jenny Burghardt.

Am kommenden Donnerstag e ſoll
nunmehr die Geſamtveranſtaltung durch
gibt werden. s Programm bleibt dasſelbe.

a, wenn Himmelfahrt für einen Flugtag
nicht günſtig ſein ſoll

Radfahrer totgefahren.

e

Radfahrer ertötet. Der R wurdeba nei angefahren, rzte, kam
unter das Auto zu liegen und wurde etwa 8 Meterift. er wurde dabei
daß er im Krankenhauſe nach
ſtarb.

Auch ſonſt hat das Wochenende unter den Radhre re Opfer rer So ſtürzte am
niverſitätsring rin Radfahrer auf dem t

rigen Pflaſter und blieb bewußtlos liegen.
Am Landrain ſtürzte ein Radfahrer und verletzte
ſich am Kopf und an den Händen ſo ſchwer, daß
er in ein Krankenhaus gebracht werden mußte.
Vor dem Bahnhof wurde ein fahrer durch eine
Autodroſchke umgefahren u
We eig 2 n ch voch eine große

en ereigneten ſich n ß eitle hrrabanſeue die zum Teil für die Beteilig-

rger Zeit ver

Außer dieſen ernſten

S. wer ren Rerte regtg die dern ſo drang die Feuerwehr in die
net verbogenen trer rradfahrer haben verſchiedene Unfälle

verzeichnen, die zum Teil Verſtauchungen und

h brachten

Gaft.annt und führte zur einſtimmig

im Geſicht und an

Der Umbau der ehemaligen Hefefabrik in
der Rainſtraße in eine Schule iſt ſchon ein gutes
Stück vorangekommen. Schon ſieht man von dereinſtigen im des Gebäudes nichts mehr.
Der Hof der alten Fabrit liegt voller Trümmer

und Balken, die alten Lager und Kellerräume ſind
nur noch Ruinen. Als Letztes iſt noch der Schorn
ſtein geblieben.

An ſeinem breiten Unterbau ſtehen einige Mau

Halle, den 26. Mai.
Am Sonnabend hielt der Geſamtverband der
Arbeitnehmer der öffentlichen Betriebe und des
Perſonen und Warenverkehrs ſeine Ver-treter-
verſammlung im „Volkspark“ ab, zu der die
Delegierten aus dem Geſamtbereich der Ortsgrup-
penverwaltung erſchienen waren, der ſich über den
Bezirk Halle, Merſeburg, Schkeuditz, Könnern,
Gerbſtedt, Hettſtedt und die dazwiſchen liegenden
Ortſchaften erſtreckt.

Die Geſchäftsführer Thieme und Ferch
landt erſtatteten zunächſt Bericht über das
erſte Quartal 1930, das infolge der Zuſam
menlegung der Verbände von beſonderer Bedeutung
eweſen iſt. Anſchließend erſtättete der Kaſſierer
elſchläger den Kaſſenbericht, wonach

der Vierkeljahrsabſchluß mit 62 338,49 Mk. bilan-
iert und der die ſtattliche Mitgliederzahl von 5296

Mitgliedern nachweiſt. Die Berichte
childerten die Zuſammenhänge zwiſchen der Lageber privaten Niriſhaſt und der öffentlichen Be
triebe und Verwaltungen, zeigten die Schwierig-
keiten der Lage auf den einzelnen Tarifgebieten
und ſchilderten dann im einzelnen die Lebens-
verhältniſſe der

einzelnen Fachgruppen des Geſamtverbandes,
der und Telegraphie, der Reichs und Staatsarbe et der Kämmereibetriebe, Gas Waſſer und

Elektrizitätswerke, private und kommunale Gärt
nereien, Straßen Privat. und Kleinbahnen, Schiff
fahrt, und Häfen, Reichsſektion Ge
fundheitsweſen, mit ihrer Fülle ſtaatlicher, kom
mungaler und privater Aufgaben und Anſtalten
des Reichsverbandes der Berufskraftfahrer, des
m ens, der Straßenwärter uſw. Die Ver
waltung und Beherrſchung dieſes gewaltigen, un
lösbar zuſammenhängenden Aufgabenkreiſes erfor-
dert eiflicherweiſe dieverlegt, r und auſopfernde Zuſammenarbeit

iſchen Verwaltung, Funktionären und Mitgliede Dies nreeb F n allen Vertretern an

en un
widerſpruchsloſen Annahme des Geſchäfts undKa S erichts und zur Entlaſtung der Kaſſierer

Oelſchläger und Gräfe.

Guter Schiaf!
Eine unangenehme, aber noch harmlos ver-

laufene Geſchichte erlebte ein Anwohner des Stein
I weite weges. Nach dem guten Mittageſſen hatte ſich ein

war nämlich der Reſtraten auf dem Herd ſtehengeblieben, hatte ge

Ein Schornſtein fällt
Heute morgen wurde der Schoenftem der ehemaligen Hefefabrik

in der Rainſtraße umgeiegt

ſteht der alte Rauchturm. Die

rer und ſchlagen Stein um Stein heraus. Der
Schornſtein wird nicht geſprengt, ſondern
durch Wegnehmen der Steine ſoll er in ſich zu
ſammenbrechen. Voller Spannung ſtehen die
Zuſchauer und beobachten den Schornſtein fällt
er nicht bald? Der Schornſtein ſteht feſt, einen
Stein nach dem anderen ſchlagen die Maurer los,
immer breiter wird die Wunde am Fuße der hohen
Eſſe. An der Rückſeite ſteht ein Mann und prüft
mit einem Meſſer die Riſſe. Jmmer tiefer dringen

die Meißel und Hämmer, immer vorſichtiger und
S llangſamer ſchlagen die Männer zu. Faſt die Hälfte

des Unterbaues iſt ſchon weggeſchlagen, hartnäckig
pannung der Zu

ſchauer ſteigt
Wie wird er umfallen“

Bricht er auseinander? Wird alles gut ab
ehen? Vorſichtig, Schlag um Shlag hauen die
änner zu, nichts rührt ſich. Jetzt treten ſie

beiſeite, fällt er? Noch nicht, wie auf eine Krücke
geſtützt ſteht der Schornſtein auf dem Reſt ſeines
Unterbaues, wie ein Baum, der halb angeſägt iſt.

Die Männer prüfen auf der Rückſeite die Sprünge
und Riſſe, dann gehen ſie wieder heran, ſchlagen

langſam und vorſichtig einen Stein weg und noch
leinen.

Plötzlich ſpringen ſie beiſeite, ein Rauſchen,
Klirren, dann ein Knattern, er fällt, legt ſich faſt
gemächlich. Jn der Luft bricht er in drei Teile aus
einander, das oberſte Stück hält ſich ſenkrecht, bis
es den Boden berührt, dann praſſeln die Steine
der Reihe nach nieder, wie etwa ein Regenſchauer
über einen Hof läuft. Eine mächtige Staubwolke
wirbelt auf.

Sachlich bemerkt ein Baufachmann: „Schlecht ge
baut, alles auseinandergefallen. Eigentlich müßten
große Brocken zuſammenhängen!“ „Schlecht gebaut“

manches iſt ſchlecht gebaut und hält ſich hartnäckig.
Aber am Unterbanu fällt Stein um Stein heraus,
bald bricht, was überflüſſig und veraltet iſt, zu
ſammen, um Pl e zu machen für ein Neues.

So, wie der ornſtein zuſammenfallen mußte,
um Platz zu machen für eine Schule.

Der Geſamtverband der Arbeitnehmer

Vertreterverſammiung der Ortsgruppenverwaltung Halle und Umgebung
Der weitere Teil der Vertreterverſammlung

wurde von einer Fülle von Verwaltungs-
aufgaben ausgefüllt, zu denen die einzelnenVertreter ihre Spegialausführungen machten und

wobei die Delegierten Kahn t (Kämmereibetriebe),
(Straßenbahn), Hähnel-Lunow

eichsſektion Geſundheitsweſen), Tröſter (Poſt
und Telegraphie), (Reichsverband der Be
rufskraftfahrer), Rink, Merſeburg (Gemeindearbei-
ter), Raſokat und Lunow (Reichsſektion Ge
ſundheitsweſen) ſowie eine Reihe weiterer Redner
ſprachen. Aus den Ausführungen aller Redner
ging hervor, daß der Geſamtverband der Arbeit-
nehmer ſich allen Anfechtungen gegenüber durch
eſetzt hat und daß ihm als der einheitlichen

Jntereſſenvertretung aller Arbeitnehmer der zu
Verwaltungsgebiet gehörenden Betriebe und

erwaltungen die Zukunft gehört.
Erfreulich war zugleich die Feſtſtellung daß

trotz der kurzen Dauer der Zuſammenarbeit ausden Delegierten ohne äußere Einwirkung der Wille
zur Verarbeitung nur des Grundſätzlichen und
Weſentlichen herausklang, während zugleich aus dem
gleichen Gefühl der Verantwortungsfrendigkeit
heraus Unweſentliches u der Würde einer Ver
treterverſammlung nicht entſprechende Kleinlich-
keiten ausgeſchaltet wurden. Damit und zugleich

Gruppen, in dieſer Vertreterverſammlung dem
Willen und den Bedürfniſſen der einzelnen Fach
gruppen und Abteilungen ſowie der Zahlſtellen
Rechnung zu tragen,

iſt zugleich der Beweis erbracht, daß im Jnter-
eſſe der Mitgliedſchaft die vom Geſamtverband
gewählte Form der Vertreterverſammlung die
einzige brauchbare und würdige Möglichkeit
bildet, um den Willen der über 5000 Mitglieder

Ausdruck zu verleihen.
Die Vertreterverſammlung klang aus in dem

feſten Willen aller Gruppen, zum weiteren Aufbau
und Wachstum des Verbandes zum Wohle der Mit
gliedſchaft und der Allgemeinheit beizutragen. Der
Geſamtverband marfchiert!

Ueber das Ergebnis der Vertreter-
verſammlung wird von den Delegierten in
den einzelnen Mitglieder- bzw. Sektionsverſamm-
lungen weiterer Bericht erſtattet.

J

och und geſchmort, bis er verkohlt war und einen
mächtigen Rauch entwickelte. Straßenpaſſanten
hatten den Rauch geſehen und die Feuerwehr ge
rufen. Geſchadet hat dem Schläfer der Rauch nichts.

Wieder ein Kind überfahren.
Am Sonnabend wurde in der Reilſtraße ein

Kind von einem Perſonenkraftwagen überfahren
und am Auge und an den Händen verletzt. Zum
Glück ſind die Verletzungen nicht allzuſchwer.

mit der unbeſchränkten Möglichkeit der einzelnen 8

u i lesr och,den 28. Mai, eine Rirglite erverſamm-
lung mit Ertinger als Referenten einberufen.

Unſere r r beteiligen ſichan dieſer Verſammlung nicht!
Sie werden am Anfang des kommenden Monats

nach dem h in Goslarvon uns zu einer Suekuen ein
geladen. Die Fraktionsleitung.

Jahreslauffpiel im Borzeitmuſenm
Bei all den mit vieler Mühe unternommenen

Verſuchen des Direktors Hahne am Vorzeitmuſeum
muß man ſich immer wieder die Frage vorlegen:
„Was bezweckt Herr Hahne eigentlich damtt?“
Von der politiſchen Konſequenz ſeiner Worte und
Darbietungen ſei hier gar nicht die Rede, obgleich
es ſehr zu überlegen iſt, ob eine öffentliche Anſtalt
in einer Republik bewußt wenig oder gar nichts für
dieſe Staatsform, unbewußt aber ſehr viel gegen
ſie unternehmen darf. Man könnte es beinghe als
charakteriſtiſch für den Geiſt unſeres Vorzeitmuſeums
bezeichnen, daß die in den Schaukäſten angebrachten
Miniaturen als Darſteller von Jahreslaufſpielen

bei all den bunten Bändern und Schärpen das
SchwarzWeißRot nicht vergeſſen haben, ein
SchwarzRotGold aber überhaupt nicht kennen.

Herr Prof. Hahne wird um eine Erklärung dafür
nicht verlegen ſein, wie er ja auch in ſeiner Vor
rede zu der Nachmittagsveranſtaltung am geſtrigen
Sonntag um Deutungsſätze für die zu zeigenden
Maigebräuche nicht verlegen war. Der Kreis ſeiner
Zuhörer will es ſchließlich ſo haben. Leute aus dem
Arbeiterſtande ſind ja kaum dabei. So, wie der An
hang Herrn Prof. Hahnes je tzt beſchaffen iſt, kann
ſich auch kein Arbeiter dabei wohlfühlen.

Und hierbei ſtößt man auf den Widerſpruch des
geſamten Gedankenkreiſes, aus dem heraus dieſe
Veranſtaltungen wachſen. Es iſt Stadtvolk, zum Teil
ſchon durch Generationen hindurch, das Herrn Hahne
in ſeinem Vorhaben ſtützt, ländliche Sitten und
Brauchtümer zu konſervieren. Und ſo mimt dieſes
Stadtvolk in teilweiſe eleganter Jugendbewegler-
tracht, die bekanntlich von der Großſtadt erfunden
worden iſt, allerlei Bauernvolk. Damit bekommit das
Ganze einen unechten Anſtrich, der noch deutlicher
wird, wenn man die angelernten Worte hören muß,
die mit der Gradheit und Einfachheit unſerer
Bauernſprache nichts zu tun haben. Und da, wo
vielleicht die natürliche Darſtellungsgabe von Teil
nehmern aus der Kinderwelt manches retten könnte,
da wird Stadtſalondreſſur gezeigt. Beſon
ders deutlich war das bei dem ganz modernen Blens
dorfKinderlied „Es regnet, es regnet“. Wir glau
ben, Herr Blensdorf hätte bei Anweſenheit nicht den
Holzhammer des Jugendbeweglers Donar drohend
emporgereckt, ſondern beide Fäuſte geballt und in
gutem Deutſch geſchimpft.

Alles in allem: Wir müſſen feſtſtellen, daß eine
an ſich gute und auch in der Arbeiterſchaft durch
aus diskutierbare Jdee in unſerer Landesanſtalt
für Vorgeſchichte verkümmert und nicht erblüht. sech.

Speiſeeis auf der Straße.
Vom Reichsausſchuß für hygieniſcheVolksbelehrung wird uns geſchrieben:
Zu Beginn der warmen Jahreszeit tauchen

wieder jene kleinen Wagen und Karren auf der
Straße auf, aus denen ein als Konditor gekleideter Händler kleine Portionen billigſten Speſſe-

eiſes verkauft. Man ſieht beſonders die Kinder um
den Eislarren herumſtehen und aus freier Hand
das Eis ſchlecken. Den Kindern ſchmeckt dieſe
Süßigkeit ausgezeichnet. Aber es fragt ſich, ob ſie

nen immer bekommt und nicht hygieniſche
edenken en den Genuß zu erheben ſind.

Erſtens wird das Eis von den oft erhitzten Kindern
haſtig heruntergeſchluckt. Manche Magen und

Darmerkrankung bei Kindern rührt von dem Ge
nuß von Speiſeeis auf der Straße her. Zweitens
kommen die Kinder beim Eſſen des Eiſes mit ihren
wohl kaum einwandfrei ſauberen Fingern direkt
in den Mund. Da das ſchmelzende Eis über ihre

inger fließt, werden ſie dieſe natürlich durch Ab
lehnt der Elsregen und das Eis ſelbſt

ießli r Ei n u iWer weiß immer, woher es kommt? StundenlangI t ſo ein Wagen auf Straßen und Plätzen.en. Male öffnen ſich die Eiskübel der Hand

des Händlers und dem wehenden Staub und
Schmutz der Straße. Speiſeeis kann man nicht wie
Obſt waſchen oder ſchälen. Der Verkäufer füllt die
Waffeln mit ſeinen Händen, denen hygieniſch eben
ſo wenig zu trauen iſt. Schließlich gelangt das Eisin die Sande der Kundſchaft um in der vorhin be

ſchriebenen gen eiſe verzehrt zu wer

S e v her wenn xu r undheit der Speiſeei rerder Straße und im Jntereſſe der Sir ſelber

die Behörden ſich durch Stichproben von der Güte
und rſio eit des zum Verkauf dargebotenen
Speiſeeiſes überzeugten.

Ein rtendieb wurde geſtern dabei über
raſcht, R aus einem Papierwarengeſchäft in
der Landwehrſtraße 100 Stück Poſtkarten ergatterte.
Er riß aus, wurde aber an der Königſtraße von
einem Polizeibeamten gefaßt. Der Wert der Poſt
karten beträgt 10 Mk



Die von der Reichsanſtalt ſoeben veröffent
lichten neuen Arbeitsloſenziffern haben
die Warnungen der freien chaften vollauf
gerechtfertigt. Die neuen Zahlen haben die
ſchlimmſten Befürchtungen übertroffen. Die vor
eiligen Leute, die noch vor Wochen der S
kratie Zweckpeſſimismus vorwarfen, ſind nun ſelbſt
unter die Peſſimiſten gegangen. Wie alle Neu
bekehrten, neigen ſie jedoch zu Uebertreibun-
gen. Sie reden bereits von einem Arbeitsloſen-
durchſchnitt in Höhe von 1,8 Millionen im Gegen
ſatz zu der von der Reichsanſtalt geſchätzten Durch
ſchnittsziffer von 1,5 Millionen Hauptunterſtützte.
Die Situation iſt ernſt, hochernſt; ſie fordert

Taten, aber keine Panikmacherei.

Wie leicht zu erkennen iſt, ſoll für neuen Leiſtungs
abbau und für eine Beitragserhöhung auf 458 Pro
zent Stimmung gemacht werden, damit die Be
ſitzenden und die Exiſtenzgeſicherten nicht mit Hilfe
eines allgemeinen Notopfers zu den Koſten des
Arbeitsloſenſchutzes herangezogen werden. Die frei
organiſierte Arbeiterſchaft hält daran feſt, daß
neben einem Beitragsſatz von vier Prozent zur Ab
dämmung der Arbeitsloſennot Subſtanz
ſteuern notwendig ſind.

Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in
der Arbeitsloſenverſicherung belief ſich am 15. Mai
auf rund 1 630 000 und in der Kriſenunterſtützung

nach weiterer Steigerung auf rund 323 000.
Damit iſt, wie die Reichsanſtalt in ihrem Bericht
hervorhebt, die Ueberlagerung in der Jnanſpruch-
nahme der beiden Unterſtützungseinrichtungen
gegenüber dem Vorjahr, die Ende April etwa drei
Viertel Millionen ausmachte, auf rund 826 000
Hauptunterſtützungsempfänger angewachſen.

Die Zahl der verfügbaren Arbeitſuchenden,
durch die die Lage des Arbeitsmarktes vor allem
gekennzeichnet wird, hat in der Berichtszeit nur
um 87 000 in der zweiten Aprilhälfte um rund
100 000 abgenommen und betrug Mitte Mai
etwa 2 753 000, von denen nach Abzug der noch in
gekündigter oder ungekündigter Stellung oder in
Notſtandsarbeiten Befindlichen rund 2 700 000 als
arbeitslos gelten müſſen; hiervon entfallen etwaſdie Unfall- und Geſundheitsgefahren und die Mit
40,7 Prozent auf die Saiſongruppen, 59,3 Prozent
auf die Konjunkturgruppen, während Ende April
das entſprechende Verhältnis noch 42,9 zu 57,1
Prozent betrug. Die diesjährige Ziffer von rund
2,7 Millionen liegt um etwa 1,2 Millionen höher

Panikmacherei in der Erwerbsloſenfrage
vertreibung der Erwerds oſenziffer zur Stimmungemache für Seiſtungsfenkung

ihrer Ziear S über die geſetzlichen

bereits in dem Erlaß vom 31. Mai 1922 ausge

wicklung in Oſtpreußen, Schleſien und Bayern;
auch Sachſen und Mitteldeutſchland eine
kleine Entlaſtung, ausgeſprochen rückläufig
dagegen iſt nach wie vor die Arbeitsmarktlage im
We

einem ſchnelleren kann
nach dem amtlichen Bericht alſo abſolut nicht die
Rede ſein. Die Ueberlagerung gegenüber dem Vor-
jahr zeigt, daß man, ſelbſt wenn im Herbſt eine

im Hinblick auf die ſcharfe ſtrukturelle Arbeitsloſig
keit für die folgenden Jahre mit einem höheren
Arbeitsloſendurchſchnitt rechnen muß, als ihn die
letzte Konjunkturperiode vor 1928 kannte.

Der Vetriebsrat
muß immer dabei ſein!

Beteiligung der Betriebsvertretungen bei
werbl Betriebeſichtigungen ge r durch

e-
die

ungen zu beteiligen.
ie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit

teilt, ſieht ſich der Miniſter veranlaßt, zur wirk
amen Durchführung des Arbeitnehmerſchutzes unter
ezugnahme auf den r erwähnten Erlaß

darauf uweiſen, daß die Betriebsvertretungen
nicht nur bei der Nachprüfung von Beſchwerden,
ondern grundſätzlich bei allen Betriebs

ſichtigungen, die von den Gewerbeaufſichtsbeamten
vorgenommen werden, zu beteiligen ſind. Nur bei
einer ſolchen Fühlungnahme der Gewerbeaufſichts
beamten mit den Betriebsvertretunge
lichkeit gegeben, daß die Betriebsvertretungen die
ihnen nach den Beſtimmungen des Betriebsräte-
e obliegenden Aufgaben zweckmäßig erfüllen

n nen.
Der Handelsmini erwartet von den Gecht e die Betriebsbeſichtier sbeamten, daßgungen dazu benutzen, die riebsvertretungen an

eſtimmungen des tnehmerſchutzes und über

tel zu ihrer Verhütung aufzuklären und zu unter
richten, um ſie v zur Durchführung der ihnen ob
liegenden Aufgaben anzuregen und anzuleiten. Wie

ührt wurde, wird es im allgemeinen genügen, nur

als die entſprechende Ziffer des Vorjahres.
Am verhältnismäßig günſtigſten iſt die Ent

Verſuche ſtatt

res mit einem

Berlin m erſtmalig
e

geführt werden. Ein Arzt legt das hochempfin

Eine echte Räuberbande
Dunkel in den nächtlichen Straßen, ein Auf

n letzter „Paſſanten“ die Luft iſt rein.
chnell zerſchneidet die Ueberſetzungsſchere das

Schutzgitter eines Schneiderladens hinein
50 Stoffabſchnitte, ein Frack auf Seide und an

deres wird in mitgeführten Säcken verſtaut, eilig
verſchwindet das Quintett, zu dem auch eine
„Dame“ gehört. Mehrere Nächte wiederholt ſich das
Spiel. Der Bleiſtreifen gleitet ins loß, die
Schere arbeitet ſchnell. Die Beute beſteht diesmal
aus Kaffee und Lebensmitteln, Zigarren, Zigaretten;
wer weiß, was ſonſt noch. Da naht in der Nacht
um 13. Februar das Verhängnis. Eben hat die

de wahllos r in die Säcke gezwängt
ſteht die „Polente“ dabei. Ende der Fahr-

die goldene Freiheit wird von der Unter
p. noe haft abgelöſt. Hier läßt der Arbeiter Wil

elin Lehmann in einem Kaſſiber „An-
weiſungen“ an den Freund Werner König er

Er in falſche Hände. Wilhelm
uhe, den „Ober“ der Bande, leidet's nicht hin

ter Gittern. Wenn man 2 d Zuchthaus und
15 Monate Gefängnis hinter ſich hat kein Wun
der. Walter Stock und er legen alſo ein Ge
ſtändnis ab.

Mitglied der Betriebsvertretungen an den

W T S S 3 e. Wee. e See e
a

rztöne auf Scha

e wie pezialmikrophon agerät übertragen. Die Platten werden in der kommenden

n Vorſitzenden oder ein von dieſem en
gungen und Beſprechungen zu beteiligen.

Das Herz auf der Schallplatte

m

v h

latten
elauſcht

piſiriern Die Herz
iene u t tn arellung erſtmalig vordliche e auf die eriiſte des Palenten

die Geſchwiſter Fritz und Charlotte Winkel-
mann waren mit von der Partie. f gleichartige Rau e ſtellte die „Krimi“ r
t die Täterſ der Angeklagten nur in einigen
Fällen. R. widerruft ſein Geſtändnis er wollte
nur hinaus. So hätte aber keiner Beſcheid ge
wußt, der nicht dabei war. Ein Arbeitstag
geht g. Ende, als der Vorſitzende verkündet: Je
na teiligung und Rückfälligkeit werden wegen
einfacher, meiſt ſchwerer Diebſtähle, bezw. Hehlerei
die Angeklagten zu Gefängnisſtrafen von 1 Monat
bis zu 335 Jahren verurteilt.

Die Sonderfahrt nach dem Bodenſee, die vomReichsbahn Verkehrsamt Halle 5 14. vis
22. Juni veranſtaltet wird, erfreut ſich, nach den
bis jetzt vorliegenden Anmeldungen zu urteilen,
eines guten Zuſpruchs. Es ſind noch Karten zu

ben, jedoch empfiehlt es ſich, dieſe bald zu be
orgen, nach dem 1. Juni damit gerechnet werden kann, daß die Karten bald ausverkauft ſind.

Die rt bietet eine billige it zuritar e nach berühmten Gegenden alen
nter anderem wird auch das romantiſche Rothen

burg ob der Tauber beſucht.
Modernes Theater. Ab Diensta iModernen Theater nur fünf Tage da rGeſtern war Gericht s t a g. Das Große Schöf

fengericht ſieht die „galante Sechs“ vor ſich, denn RNamenloſen“ aus Berlin. Heute, Möntag, verabſchiedet ſich

n iſt die Mögſdigter von allen Verſor

internationalen e Sh Ankäßlich des internationalen Frauentages wird
m Juni Sr

Wendung zur Beſſerung ſich durchſetzen ſollte, ſchon Herr Paul Häübner aus Merſeburg ſendet uns ſi
e Berichtigungen zu unſerem Bericht in

mer 118:

Kollegen Möller, Mitglied
dies ebenfalls.

2. Unwahr iſt, daß durch mein Auftreten viele

Kartellſitzungen ausgeartet ſind. iſt, daß ich
mich dort ſtets als klaſſenbewußter
gegen das zweierlei Maß, welches von der
dort angewendet wurde, gewehrt habe.

3. Unwahr K. daß meine Kriegsdienfſtbeſchädi
iche iſt. Wahr iſt, daß ich ſeit2 Wuihr- et eit

über 12 Jahren als 70 Prozent Schwerkr
n

itung

„Für angebliche“ Kriegsdienſtbeſchädi

nter de V ltniſſene e h ger Sahlnfen vo
4. Unwahr iſt, daß ich mir mit meinen kommu

a Kr des h Tel.
Herr Hübner berichtigt

Ablehn de r durch diedie Cenoſſeſcheft nicht in er u ein

1. Unwahr iſt, daß ich als Eiſenbahnarbeiter und weshalb ich aufgeſo

chaftler jeinnahmen gar nicht

174.

814.

Grundſtück mit Laden in der Gagfah zu erwerben,a wurde, einen ſolchen in
en. Die Hypothek von 8000

Reichsmark iſt mmig, mit den Stimmen des
damaligen ſoz okratiſchen Geſchäftsführers
Gehlhaar und des Kaſſierers Jäger in meiner Ab
weſenheit beſchloſſen

meinem Haus e

bei mir
ei Wahrmt 44 8939 RM. ge

ck 4560

iſt, da d einagender r ace Fot an nterkoſtet hat re n hat v r eine
wieter er e eneSohn l die angegebenen

vorhanden ſind

ich mietefrei wohne und7. u daen ausbeute. Wahr iſt, daßmeinen Kollegen
rch die KapitaliſieruBetrag auf meine Wohn mitgevechnet werden

muß. Die nung meines Kollegen Graul be
ſteht aus 455 Zimmern, Küche, Bad und Neben
h Jheſhhen a e ment eine ſage et

n Zin n es nirgends einenung zu Le Logegebenen Preiſe von 40 RM.

8. demnach, daß das Haus 4560 RM.ein Kett iſt, daß de 3540 RM.
beträgt, wovon noch die Unterhaltungskoſten,
Steuern und Zinſen zu begleichen ſind, ſo daß

iſti Vorſtand des umvereinse dewillgt habe. iſt daß
wie dies allen proletariſchen Hausbeſitzern geht, u

großen Schwierigkeiten zu kömpfen habe.

Frauen heraus!
Die politiſche Macht liegt heute zur Hälfte inden Panden e Frau. Das Lerpfuchte ſie, ſich

um ſo mehr mit Politik zu beſchäftigen, will ſie
nicht bei den Wahlen gegen ihre eigenen Intereſſen
handeln. Darum, Frauen heraus zum internatio
nalen Frauentag J rein in die Front des

ozialismus!

in Merſeburg am Montag, Juni,3 an eine Feierſtunde der
a ten. MitDer Frauenchor des Merſeburger

Volkschors, die Sozialiſtiſche Arbeiterjugend und
das Orcheſter der freigewerkſchaftlich organiſierten
Muſiker. Die Inſpra hält Herta Gotthelf.
Rezitationen und ein Film werden den Abend ab
runden. Es ſteht zu erwarten, daß die Feierſtunde
für alle Teilnehmer ein Erlebnis werden wird.

Aerbeiterwohlfahrt.
20 Uhr, findet im95 W r Mitner

ſtatt. Jn Anbe-
bittet2 e

Kind öberfahren.
den Mittagsſtunden des Sonnabend wurde

an der „Grünen Linde“ von einem Kraftwagen
mit Anhänger der Engelhardt Brauerei die Schüle
rin E. G. überfahren. Das Mädel ſoll rück
wärts in das Auto gelaufen ſein. Es wurde ſofort
in ärztliche Behandlung gegeben, doch konnte es
bald da nur leichtere Verletzungen, wie Haut
abſchürfungen uſw., feſtzuſtellen waren wieder
2 Hauſe entlaſſen werden. Die Schuldfrage iſt

nicht geklärt.

Jagdöſchaden durch Hunde
und Katzen.

Es ſich die Klagen von Jagdberechtigten,n durch wlvernte unde ſe e
i werden. Alle Hunde- und Katzenbeſitzer

n S aufmerkſam gemacht, daß es verboten
iſt, Hunde und Katzen außerhalb der öffentlichen

er r zu laſſen. Beldtrafen bis v 1 k. oder Haft können die Folge
ein. Außerdem ſind der Jagdberechtigte und ſeine
eauftragten befugt, unbeau i t J nHunde und Katzen zu töten. eſes Recht beſteht

e W gegenüber Hirtenhunden, Jagdhunven,
lindenhunden und Polizekhunden, ſolange dieſe zu

ihrem beſtimmungsmäßigen Dienſte von dem Be
rechtigten verwandt werden, oder aus Anlaß der
Ausübung dieſes Dienſtes ſich vorübergehend der
h und Einwirkung ihres Beſitzers entzogen

n.

Ein ſchweres Unwetter mit Hagelſchlägen und
wolkenbruchartigem Regen tobte am Sonnabend
mittag über Merſeburg. Verſchiedentlich ſchlugen
kalte Blitzſchläge ein, ohne jedoch größeren
Schaden anzurichten. An einigen Stellen der Stadt,
o u. g. an der Ecke Johannisſtraße und Markt
owie Clobicauer Straße und Ecke Lahnweg hatten
ich rieſige Lachen gebildet, die ſich über die ganze
Straßenbreite erſtreckten. An und für ſich iſt das
Unwetter noch glimpflich abgelaufen, abgeſehen von

Beftätigte Wahlen.
Durch Erlaß des Oberpräſidenten in Magde

burg ſind folgende Amtsvorſteher bzw. deren
Stellvertreter An worden: Amtsſekretär
Ernſt Quies Oberbeung (Amtsvorſteher

rankleben), Geſchäftsführer Hans Stade in
ürrenberg (Amtsvorſteher Dürrenberg), Schmied

Kurt ElII rich in Kleingörſchen (Am teher
örſchen), Gutsbeſitzer och hen in

EAmtsv räfendorf),ne a em a. d. S.t Kleine in Corbe teher
n

r

e
dorf olleben), Privatmann Paul
Weicker in
Gutsbeſitzer
vorſteher Ni

Vertrauensmann Rei

Corin Speſe
Cursdorf (Amtsvorſteher Stellvertreter Cur

(Amts-
vorſteher Stellvertreter Segen ver Berthold
Brachmann in Kriegsdo mtsvorſteher
Wallendorf), Rittergutsbeſitzer Guſtav Otto in
Kriegsdorf (Amtsver tellvertreter Wallen
dorf), Reichsba enſteter Wilhelm Engel-
mann in litz (Amtsvorſteher Stellvertreter
Wehlitz), Milchhändler Paul Diecke inlehna (Amtsvorſteher Stellvertreter Altranſtädh),
Bauarbeiter Albert Simon in Meuchen (Amts-
vorſteher Stellvertreter z Gutsbeſitzer Arno
Wegeleben in Schotterey Amtsvorſteher
Stellvertreter GroßGr

Badersffuung in Ererpag,
Der Bau des Sommerbades des Zweck

verbandes Leuna im Röſſener Jagen wird
mit allen Mitteln gefördert. Mit der Jnbe-
triebnahme iſt jedoch erſt im Monat Auguſt
zu rechnen. Bis zu dieſem Zeitpunkte wird das
Luft, Licht und Brauſebad im Creypauer
Jagen der Geſamtbevölkerung zur unent-
gelt lichen Benutzung überlaſſen. Dieſes Bad
iſt heute dem Betrieb übergeben worden.

Neumark. Zuſammenſtoß. Auf der Merſe
burger Straße ereignete ſich am Sonnabend ein Zu
ſamme zwiſchen zwei Kraftwagen. Perſonenwurden nicht verletzt, lediglich Sadſchaden wurde

angerichtet. 8
Benndorf. Heute, Montag, abends 348 Uhr,

im Lokal Wenzel öffentliche Gemeindevertreter
ſitzung. Zur Verhandlung ſtehen Haushaltsplan
und Schulvorſtandswahlen.

Hffent'iche Verſammlungen im
Anterbezirk Merſeburg Querfurt.

Obereichſtedt, am Mittwoch, dem 28. Mai,
20 Uhr. im Gaſthof; Referent: Reichstagsabgeord
neter Peters (Halle).

Otthauſen, am Freitag, dem 30. Mai,
20 Uhr, im Lokal „Zum Anker“; Referent: Genoſſe
Künne (Halle).

Arnſtedt, am Sonnabend, dem 31. Mai,
20 Uhr, Gaſthof Weiße; Referent: Reichstagsabge
ordneter Peters (Halle).

Schafſtädt, am Sonnabend, dem 31. Mai,

Faſeismus.Genoſſen, Arbeiter, holt G in dieſen Ver
dem Hagelſchlag, der im Garten und auf dem Feld

die Kölner Lachbühne. vielfach Schaden angerichtet hat.

Ieerre---,-JZ
ſamml Aufklä nd üin Hie Umerkezieleſnng let

meiner Militärvente dieſer
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Bahrenfelder Sportverein 6:1 geschiagen (1: 0)
Rürnderg, den W. Mal (BPD) beider Mannſchaften fanden ſtets Be

Nürnbergs Arbeiterſport hat wieder einen N b O das D.v Triumph Hinter ſich. Das 11. Endſpiel um die werden, dat feh Titel der

a erſchaft des r auch in dieſer Hnurn- und Sportbundes im Bundes bergs n.in NRäürnberg war ein Erlebnis Herworr rt,

T See ne g. f.a Tr Meine der e gehewagen der Straßenbahn führten die Beſucher an i on Wer ß die „Feqhtere h e e e er e et ſehen eGellert e r ger Der war die entſprechenden ten, daß die Führung der Klinge nicht ſo ſchwer iſt.

e BeeEin Höchſtleiſtung deſſen, was We ren Drohhleift ter zeigte ſich ahnt e drei lenund und ähnlicher Weiſe wie am Vorabeh e e Je ab. Auch hier ſprachen dieDas Spiel war ch auf der Höhe und war e ört n Houer Lrie iter zeigte man Vorfährungen Hoffen wir, daß das im Arbeiterſport jetzt
von aufre er Art. wurde erbittert um den Erfolg n. S mit dem leichten Säbel, die ganz auffommende rtfechten eine ebenſo gute EntW. waren gang bei der Gmte ränwft. Der Beſſere hat den Sieg davon getragen. veſont 52 Der Aufforde r n.

einmal ver v teſer rſauge n r Folge geleiſtet net in en Raume durchführbar. wath
eDeutschland Oesterreich 7:4 (6:2)

r immer wieder Regen e aus. Uneigen GauGruppenfeſt
r arbeitenden ee ehe der Arbeiter Radfahrere Holblinken Apelt Bern egen Beweis da Tr Gute Die neuen Gau-Gruppenmeiſter Wieder

Sag ſtand das e der4 a her war allzu ſehr auf den Mittel (Von anſferem ei-Berichterſtatter.) Halle Ozmünde (2er en I wag
t 4 3 it e tenBekämpfung des ne D. u r Ku Gau herbeigeeilt, ſich im fröhlichen Halle Osmünde (Zer Radball) 6:2 (3:0).

waren i einer weniger guten n de nt en Der Torwächter war ausgewechſelt worden.z r e J. t. am. x Spiel techniſch das Beſte. Halle gewann ver7 t p T WeStadt Wagdebu wurde er deshalb ausge eng S for. Radyolo Wolfen Schkeuditz 9:2 (5:0).der deutſchen Mannſchaft war geren ſich T Dieſes ſcheinbar ſehr leichte Spiel erfordert
Umzug. W er und Sportle heſondere Geſchicklichkeit. Die Wolfener konntennen beteiligten ſich mit Fahr und Krafträdern. e und öfter den Ball mit dem Schläger ins
Drei warden ehe re i Tor befördern und wurden deshalb die Sieger.
der viel beachtet wurde. tplatz hielt Anſchließend und Zwiſchendurch wurden nochBandermann eine An be e T Halle,der a l veS Er vWetonte, daß der Gan 17 trotz mancher Kohlig und Gleſien Gut eingeübt undund i da ß lich unc ſtr. er e W ſie alle veichtich mit Betzall

Liſte der Gruppenmeiſter:
Anſchlie fand ein er Raſenb all er Radball: Osmünde.

ſpiel z Radball Raßnitz.Halle und Ozmünde r Radball: e.gwei alte r Ler Radpolo: Wolfen.rten danoch ſtatt, das Halle mit 2:1 gewann. Es dientel er Schülerinnen: Wehlitz, 59,5 Punkte.
nders e für den Radſport und mit er üler: Greppin, 50 Punkte.a S e Fn Sag ne die Sogſenübungen fv Erfolg. von Wehli tanden Spöleriwen t o e in de Raſen- e Meer R. hen be hen en ehe t e e e e

4e jend: 45 Punkte,fſet. Der J. Verein Friſch Auf“ Nietleben Bennſtedt I Regatta Klub I 2:5 (1:0). Im Saale nahm das Programm ſeinen Her e Slatt, ä echte.
e27 Fortgang. Wir n rft einen er Schmuck r tler: Sandersdorf, 52 Punkte.Halle war die techniſch re. t Zu r reigen der e und Weite r. der Shrlreigen Sag 53,55 Punkte.

4 Zahre Friſchauf Bennſtedt

(Bon unſerem s-Mitarbelter)

n ne et 77 Sie erhielten verdienten Beifall. i wurde Aigen Halle 57 Puntteſich tihng, um in ber greit Seit wehrte Gaugruppenmeiſter. ber hüg, San
n Die Entſcheidungsſpiele Aer Einradreigen: Thalheim, 60,88 Purkte.Aer Kunſtreigen Kl. A: Delitzſch, 82,43 PunkteDieskau l Paſſendorf I 7:1 (8:P. ſpielte gwar eifrig S e W te nahmen danach dieſen Verlauf: Aer Kunſtreigen Kl. B: Pouch, 60,1 Punkte.

Den de beſſerer Wirten We n volle Hoherpeiedatz Eer Rdbem 7:4 Er Kurſtre gen K. n n denn
Ka e z. war Stellungesarbeit. Halle war von Anfang an überlegen, aber erſt Aer Steuerrohrreigen: Delitzſch, 75,21 Punkte.

überſt rreiga Sia war e e e ne Endminnten konnte Halle den Sieg ſicher ger Farbenreigen: Halle, 59 Punkte.

Halle Gallen 625 (Zer Radhall)Teutſchenthal 1 Othello I 1:2 (1:) u.Dieſes Reſultat läßt a gen Im Wiederholungsſpiel 5:4 für Halle. Allgemeine Rundſchau.
wieder einen nen e Dieſe waren unbedingt der Höhepunkt Die letzte Etappe Hamburg Berlis

r alle Mühe, den eifri i kämpften tnäckig der Deutſchlandfahrt ſtand noch einmal im ZeichenS ätt r i zu Je St und ſlott h i. w ehe erbitterter Kämpfe. Rudolf Wolke gewann auf
n. r rhüter der e Kampf ziemlich leiden ich und es kam wieder dem Zement der Berliner Stadionbahn die

u geigen, was viele 3 Geſchickt holt J. sausbrüchen. Der Sieg E:appe; Geſamtſieger der Deut'ſchlandfahrtar be Jotal Angriffe Othellos ab. war beim erſten Spiel nicht einwandfrei und aber iſt Buſe. Von Etappe zu Etappe wurde er
Abend Othello II RegattaKlub II 3:1. Gallen legte wegen eines Torſchuſſes aus dem beſſer und ſein Sieg iſt ohne jede Einſchränkung

Wie immer, lieferten S beide einen einwand Strafraum Proteſt ein. veſtloß verdient. 4
tag wenig Ein freien Kampf. Othello hatte einen beſſeren Tor Nach einer längeren Pauſe wurde das Spielr dadurg das Spiel. g. von neuem ausg agen. de n dal u h gen pe

beim Klub Schüler zent n d ubli 5 g 9.95ſich im B. machte ſeine letzte Niederlage wieder wett. für H. n et ges Nur We er Corete 2 de alt
rmit aller e muß u Ut etter d d Gne port SV. Benna 3:6. Bernburg 07 V.unterlaſſen. W er ſich nicht diſgiptiniert genug dengh- erſeburg 1:9 (1:3). Deſſau 05 Sportvgg. 07

von ieskau men Halles Torhüter fiel vollkommen ab. Nun Wittenberg 3:0.
noch über 8650 wird das Spiel noch eim am kommendenSchülerinnen Sonnabend in W Die Jn Berlin wurde am Sonntag der Olym-Spielmannszügen endgültige Entſcheidung iſt bis ausgeſetzt. ſpiſche Kongreß der bürgerlichen Sportbe

Ware d du wen hen e e ennet zum W ösßtlich Raßnitz 2:6 (0:2). vom Deutſchen Reichsgusſchuß teilte mit, daß
Teutſchen Das Spiel wurde beſonders ſchön und gut Deutſchland das erſte das Wunterhielten durchgeführt. Die Jugendlichen waren ſehr eifrig ſtimmüng der Reichsregierung zu den Olympi

u und techniſch gut ebildet. Spielen in Los Angeles gemeldet habe
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Die Lage in hat ſich, wie dieSeehre e S i enhat ſich ein neuer ter gebildet.

e in Wöbnitzurnvereig u f“ c len STe Löbh h eS e auters war et in den letariervierteln, be Bruder zu den n
beper don wo Ji er arken e

t erſchütterten, ſtieg eine ſeltſame

u r i e e auf und e c len Siut in rotenre Gedanken fliegen.L AADAAAIT t war nun ihr a und
Copyright 1929 by „Der Bächerkreis GmbH.“, zum noch erbitterteren Kämpfer gegen ger v

Berlin SW 61. machte, an der geheimen Verbreitung von Flug Sie e niemals mit9) Nachdruck verboten.) blätiern. Sie organiſierte in der ehe e gen ihres z nie
reizeit den s der r e e W wenn ſie ihrenNicht lange 5 m ereignisreichen r überged ihr zum eine be r gacchf h e e Umgebung K

r h die miteinander und beſchlognahmte Schriften, die ſie in dem Gerümpe pa ren ihn aus werflenld ein Paar, das e in fleißiger Ackena Neſt aufbaute. en hige

Siebentes Kapitel.

De re ſie eineehe aeines unben dunklen Bodenverſchlags ver erf geworden mit vielen Kindern ſten

gwei. Vielleicht auch eine Dirne, die im
lich weitergegeben wurden.en und Biſt lag ihr S

ihren ungehemmten heum tanzte und ihre Schönheit verkaufte.

h e e T en wa n Sungra ez ließ et nblice die Maeng v ſch r e en iel n a n e T u e ren r r W
e geren Sqicſels sie d r hre ehe e e i len Z.e Zeit betroffen, eine wahrhaft ihrem Arbeitszimmer hing a a h rch rlichen Tiergarten gehen

ar das mit ſeinem ſü Atdas Zimmer d. um e 5 er aentelh ſet ſen v tigen Strenge S mußte geſchafft e e
ekönnen. r daite ein andere a Mit ihren zeigen Sgri ügen et e We ein paar Stunden m mit dem Bruder

r h er des Ausna Twiede Arbeit, von der t diee. ee en e h e u e ne e a us ihrerkam Schlag auf Schlag. T z e zu a denn ſie t Den en, Die Mutter
w S den z Austa ihm beſtand i en S Sie nahe und nahe e eanderen Fabrikanten noch private Arbeit Jhr r, durch den ſie zur See gwworeule des frühen erabends ſie einbalten ließ.

war, verſtand ſieWie vel enſern t nd ihr e un Weile ließ ſie die Hände in den
Wenn ſie aber bei den Leuten großes Elend ſah, die Schoß ſinken, um ſtill und narbeitete F. r onſt. Dazu gab ſie einen en Dora,verdi ben e der Mutter nichts wieder von Das Dämmern vergi Di it bah en r el enten Groſchen für rer näher r ihr die trug aber von den Sneedachern ein weſen
a e den Schlag des Ietarierfrauen, di abmühten und abquälFunkeln.lich pariert ite traf ſie eine Hiobsbotſcho ten in ein r de ntum. Jhr Bruder Hel- Agnes wollte die Lampe nden.

ſie in ihren tiefſten Tiefen au hlte. mut hatte vor a nichts von dem Tode ſeines Kindes Da ſchreckte ſie ein ſtee g ngeln auf.

e e e une et enen geſundeten dank der auf denen verſchiedene Sprachen ge 7 p. r W e artha
Liter g. retten nun r r Berlin S willen was zen

de ertel te die er.etzes, das u e e der ga Welt einem Seeleg T e v mit ng zua war auf alles ge
mit Sieder Reichen Tierten gleichmäßig i Marthawenn das niedere ver ge x wie auf. yaneae.
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r bis m
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z S a e
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rer h i r r wichtiger 7 Muſikd e n r ſikamerrichte
dorf Erinnerungszeichen für Verdienſte e Teilnehmergebühr beträgtt r or und 45 a e e 42 1,0 Mk. m53 m t e m und des dem 1. Juni, abends 8 Uhr, im „Nord-8 11 ugreb Fretwillig rwehr durch Oberbürgermeiſter l v Meldungen find an

und Unfallren Dr. Belian überreicht. at Nothing, Bad Hiebenwerda, zue Ge richten.10 Uhr Nummer Auch ein „Rechtsbeiſtand“a ezirksverbandstag der Fenerwehren e e2 h de n t g. e z a vkütrte r eveh e rzen Die Täter Neuer Geiſt niß auch in bie Feuerwehren einziehen in 34 Fällen zu verankworten. Verſ iedene
agen und für 250 15 000 freiwillige Feuerwehrmänner vorhanden Leute hatten ſich von Sch. beraten bzw. ihre Rechts

677 von ihm führen laſſen. Dabei ſoll er ſich
I ein und war der v dieſe zwar des Betruges ig r haben. Jn einemn Rechtsanſpruch auf r cherung ge 30 Mk. zu einer Eheſcheidu
bracht aber die Entſchädigungsſägtze e, n e wollte, geben.u niedrig ſeien. Brandmei e) ſo beträge gefordert haben.a hierauf unter lebhafter ſtimmung aus, Einen Einwohner eines benachbarten Ortes ſoll er

das Reich zu dem auch um 245 Mk. geſchädigt haben. Auch hat er Ge

und
ſtatt. Der Stadt kommt deshalb eine

g. weil der Mann, der als
en Feuerwehrweſens weitKürzlich fand er 7

Wager (Halle) den Saalkreisver- es Angeklagten aus. Das Gericht verurteilte thun

Re 277
meindevertretung ſtatt. e ſe der Stadt hinaus bekannt war, völlige Schadloshaltun e nfällen den über 60 Mk. gefordert, trotzdem ſie nur
Blattes, der über dieſe Verhandlungen Be Guſtav Schulze, hier lebte. Der Wehrlenten und deren Hinterbliebenen gewährleiſten zi Mk. betrugen. Einen anderen Einwohricht liefern ſollte, wurde von dem Herrn Gemeinde eine große Zabr von Feuerwehr müſſe. ner hatte er in einer Schankkonzeſſionsſache ge
doiſteder, dem Gaſtwirt Richter ſch geführt. Die Stadt zeigte uf folgte der Bericht von Krauthoffſſchröpft. Der gen vorbeſtrafte Angeklagte woütern mußte das t h ten ine Talar den Provinzial und die hei der Verhandlung den Schutz des F 51 für ſichb der Monarchie Dafür iſt die Sitzungen eter V en Spree nehmen. i h BZtrnte ſteeſſt

t der der re wohl nicht verantwortlich über ante Brände er ab, anderen Straftaten will er imdu ber warum wandte ſie ſich nicht vor Renſch (Großkayna) berichtete über den umfang ſtarken Alkoholrauſch begangen haben. Die Be
den Zutritt zu tattfinden der Veranſtaltung an die Bevölkerung rei Grubenbrand bei Großk im r weisaufnahme ergab die volle Schuld des Angeklaghat. der Bitte, dieſe u unterla enß und zeigte dabei i ante Licht ten. Das Gericht verurteilte ihn zu 5 MonatenDas Vertrauensverhäl wiſchen Wehr und n Saale unverſtänd uchte Branddirektor Gefängnis.

Wenn wir Bericht Hören rtigen, warumagen Wuſbaren und ſt mag dadurch beſtimmt geſtärkt u ren e die le ive nicht enben beſondertz im on des Am Sonnabend fol eſert eher e Motoriortge might. ein Mühlberg. Unter Ausſchluß der Oeffent
u echt à ſal r h ehe r h mehr folgte die Verhandin Fen en Kuſcher K. G. vonu d e le er e en. g. e e We S d tten bei in ſberg wegen Rehntht ſatt. Sewird iſt die rift, die wir dieſen ver z ge Svorſi randdirektors Kraut von ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedern. Ernſt Angeklagte beſtritt, ſich des Verbrechens ſch

e e en e nrd uns r Richter de rerſe] hin ie Beweisaufnahme fie och zuungunſtenu erkei tet e n m eröffnete der Bezirksverbandsvor ngiohne Mitarbe rektor Krödel (Zeitz) den von 214 orſitzenden Perli mitz) vor mit dere en wie ans r 7 Berbandstag mit einem r daß auch in Ken er retten zum T n r 7 onaten Se
einſtimmig abgelehnt Gegen h San ber s verflo z Teil neue Männer nach und nach kommen müßten,

einen die Gemeindevo Werkswehren ſind dem Verbande im ichten Jahre z a a n d en h e Sünde Die Jena d terdem reAntrag,

nungen künftig in der Schul r letzterer für e und dem Saal-heirats findet am 22. er er Die erſte
ie jetzige r Anſpruch Elternverſammlung war für Donnerstag, denn da r 2 wehrte Gemeinden haben Kleinmotorſprißen be auf den Vorſtandsſitz bebe Scheibe erinnerte ſich 22. Mai e en Die zweite wichtigere Eltern

m z offenbar dieſer Vereinbarung nicht und fand nicht verſammlung findet am Donnerstag, dem 5. Juni,Sitzungen in feinem ſtattfinden. Jahres ſoldte Wie u er de uns auf ſeine er tat Eine größere Beteiligung der Eltern an
ſtimmung über dieſen Antrag und 117 Der nachſte Ltorerba Gigg findet 1982 in eſer Verſammlung wird erwartet.

Verbande an. Zwei e h Bad Schmiedeberg ſtatt, da 1931 der x Gewitterſchäden. Die in
letzten Tagen ſich wiederholenden wolkenbruchC r e r e d d i atver ndstag in erſeburg abgehalten gleichen Gewitterregen haben hier einigentigten, g. der Herr Gemei für das Löf vermiſſen Eine Nachprüfung, ob Bezirksverbandstage noch Werſrant ri v e S Den

m Schidſat z Erde nen Brneag üre e r S r nenegut Fr. r n“. Brandmeiſter Le y bildu der Wehtleute n eben ler die Keller gedrungen, alſo daß die Feuer
u we i i Die Gemeinde iſt gegen9 empfehlenswert. Vielleicht kann der Bezirk tech- Wehr eingreifen mußte. Snötig“. Er empfahl, Leibesübungen niſche Fortbildung für Führer gröherer Wehrer, wärtig beſchäftigt, ef Schäden zu beheben.

kaum beſtimmten Richtlinien ineinen ſolchen hren. Hrand Kreisbrandmeiſter und eisverband Grünewalde. Die Beſtellungen anh ünſicht r mehr als eite übernehmen unter Fortfall von Beerenſammelzettel ſind bis zum 31. Ma
Zutritt zu den Sitzungen Platz Ausf n. Er me olge Verbandstagen m im Gemeindeamt anzubringen. Die Zettel koſtenhanden iſt, unentgeltlich zu iſt. alten hrmacht ehe die Diſz Am Sonntagfrüh wurde ein Feuertaucher- ür ſchulpfli tige Kinder und Perſonen über 60Eine Deba z in den Wehren verloren. Offendar iſt ihm imbe- anzug vorgeführt. Es folgten darauf die Schul Jahre für Jnvaliden und
t e i S kennt geblieben daß der freiwillige Eintritt in eine n r rer z e Duſlienes Worigreragee e

er Benutzung der weder ewieſen“. aber ſo a eine e h Fp u r n z h uGemeindevorſteher Vorwurf geführten exakten Schulübungen beiwohnte. auf rünewalde. Am Amtsbrett hängen amacht, r ſich darum nicht genügend in den Feuerwehren ein neuer Zeitgeiſt zeigte die Delitzſcher Wehr mit der Reichsbahnſeine Bekanntmachung üher die Bekämpfung der

was er beſtritt. um e „„der übertriebene wehr an der Volksſchule in der Bitterfelder Straße Wieſenſchnake und über be der Gewerbeſteuer
Noch heftiger wogte der Streit um ich dem früheren Militaris- eine umfangreiche Angriffsübung mit Menſchen erklärungen nach dem Ertrag für das Jahr 1930

e in welche Kaſſe die d gt. rettung unter Mitwirkung der Sanitätskolonne. Sie bis zum 31. Mai 1930.e a e dir 35 T midt berichtete überjfand großen Beifall und Anerkennung. Einoder auf die Reichsver ſchloß ſich an. nmzug deutscipg ſt

Landrat un ſein ſoll, z Te el L e narkesT r z w Stadt Deſſau gegen Militärfiskusv Die Axbeiterbewe He r Die Stadt Deſſau hatte gegen den MilitärfiskusMark t e h in rzbe eine Klage r Jahn e e Wu ied s engt, dieSer wurde wurde Herzderg. Unſer zählt rund 4000 Ein ben, wie wichtig es in der heutigen Zeit iſt, ſich ge ad an Segen W Von über eine
aber noch, zu wohner, darunter girka Arbeiterfamilien. Seit werkſchaftlich und auch polit zu orga Million vor dem Kriege erbaut worden war. Das

feſt e e inführen der Stadtverordnetenwahl am 17. mber ſetzt Zählt doch die Orts der rund 100 Mit Geld hatte ſie ſich auf dem Anleihe- und Darwas wir auch für berechtigt halten. ſich das Pa 8 e t r x Rdeiniſee e u m t waren a lehnswege beſchafft. Da die Stadt die W
werden jedenfalls Gelegenheit nehmen ammen: u n olitiſcher is dafür e die Fun e in der »flation ei l ihrer Schuldverpflichtungen auan Siyungen wah en e S 8 e e agi arbeit ihren Mann geſtanden haben. e en v en m n

uns ſehr nötig zu ſein, das Verhalten des rn r a n von an. Aber trotzdem haben auch wir unter dem S eine Verpflichtungen tadt gegenüber auf denne W e kritiſche zu nehmen. Die War am Orte e h 7 W r sſatz, womit die Stadt aberſind eine Metall tungsmanöver der KPD. zu leiden. Hierfür14 eine Möbelfabrik und eine chemidie Maifeier den enügenden Beweis Viehe

daran intereſſiert, die Feſtſetzung eines möglichſt
e Fabrik. war es möglich, vom Ortsausſchuß des ADGB.waren vor Weihnachten noch einſam mit n übrigen e e Organiſa h

Das Organiſations tionen die Vera nungen zu n. Vavon hohen Buchwertes der Friedrichskaſerne zu
90 Prozent der ſo müſſen wir leider für die Zukunft Abſtand nehmen,erzielen, da der Fiskus die Berechtigung hat, die

e des Jahres hat ſich um die Intereſſen der Gewerkſchaften zu wahren Kaſerne zum Buchwert zurückzukaufen. Vom Ober
des die Ser] Aber das haben die Herzberger erkannt, daß es landesgericht Naumburg war der Buchwert auf 60

ein Teil der Beſch im Oktober vorigen die SPD. ion im worden, während ihn der Fiskus auf nur 120 0002 J Wecken Reichstag, mit M emeinen Ma erte ar von den Parteien einge
Jetzt geht man auch in Kilenburg zur Deutſchen Gewerkſchafts ig ſo energiſch legte Reviſion gegen dieſes Urteil wurde nunmehr

e derebenfalls

in der h en Parte en die Rechtsparteien in vom Reichsgericht verworfen.dem Bericht des der nverſichee e Segbe an.Fabrikarbeiterverbandes 2 is auf d rbeitslofenunterſtütung er Appell an die rger Arbeiterſchaft: Hineinn In Kaltendorf fiel ein dreijähriges Kind
hen in die freien Ge n, hinein in ial iner Allerbrücke in den Fluß, der an dieſer3 Partei aus ge oſſe Vo des Arbeits fr werkſ hi Sozial an einer Aller Fluß eſd

rinicht einverſtanden war, ſo es zum Prozeße r Bei dieſem Proze S de Stadt beſonders

l demokratiſche Partei! Stelle etwa 126 Meter tief iſt und wurde von derden. Er hat in letzter Zeit als Ge sführer deslamte tiß iſtn

gende Stömung fortgeriſſen. Ein zehnjähriger Jungebrikarbeiterverbandes in betriebl ngelegen- der c s T es, der den Unfall beobachtetiten Vetriebsratewahl D. C. F.) die „Linie der vom 1. bis 16. Mai von 155 auf 5309, die der Areis Ciebenwerdo de n n e u S

rtei“ nicht ein el W ja h e war ériti igho S K in Kleidern in die Stroömöglich war. an hat ihn aufgefordert, ſein n n o ein der Kn n n trömungSt Lretenecndat niederzulegen, was er aber ab ſauszuſehen. Dieſe e e erkennen, in wel Muſikaliſcher Lehrgang r re das Kind, das ſchon bewußtlos gewor
gelehnt hat. Wir glauben daß nach Michaelis Her ſchwierigen wiriſchaftliden Lage ſich die Ar-“ Jom 29. Mai (Himmelfahrt) bis 1. Juni 1980 der war. ans ufer. Die Wiederbelebingsverſuche

n. Die Fraktion der S Dre bisher Liebenwerda ein Lehrgang für Schul unddie größte Mühe gegerrk durch W z u Jugendmuſik ſtatt. Die Leitung desſelben iſi Die Jungdeutſchen ſtellen ſich zur Wahl. Der
in Not d e ehe et en Marn d. J. dem Fachberater für Jugend und Volkemuſityflege andesausſchuß des Landeswerbandes Sachſen der8 218. Frauen u e wie überall an den Finanzen. Jm We Welt r rn Volksnationalen R 8 er

Von der Piscatorbühne Berlin wi t n Mitteln zur on h raun, die auf dem ungdeutſchen en beruht,r s r Mai (immelfahri) rn e die ſener geil e Achenteleſen Boe Dozen r Müſit an der Pädogagiſen Alad e mie hat deſcloſſen, mit eigenen Liſten im bevorſtehenden

ans Ufer zu ziehen. Der Verſuch mißlang. Da

zu Halle, übertragen worden. Teilnehmen kannL et 7 ger ya c Sdefige Die war nur ein e We auf en Stein, und iſt Pen er grende An Geſang und Muſik hat, vor Wahlkampf vorzugehen und jedes Kompromiß mit
v a un 4 einſchaftlich von der Volks beute bei dieſer n Zahl ein Nichts bei allem Lehrer und Lehrerinnen aller Schulgaitungen, anderen Parteien abzulehnen.

we An die zirka 300 slvſen Metallarbei-Seiter und Mitglieder der Geſang und Muſikwertſchaftslarten er ter in D. ahlte die Ortsverwaltung des hereine, hie men nen e ePreiſe der Pype Saal (ausgeloſt Deutſchen Metallarbeiterverbandes bisher eine ßewegung, Verantwortlich für Politik, Wirtſchaft und Feuilleton i. S

Galerie 75 Pf. Erwerbsloſe ltern, die für ihr häusliches Muſi- G. Kaſparek. Für Lotales, Kommunalpolitik und Gepert-
Seitenplatz 1 Summe von zieren Anregung empfangen wollen, uſw. Im (waftsbewegung. S Kaſparek. Fur Provinz. Sport, Fum,Abend- 9 il, Fun Fu den Anu Seitenplatz und in de rwe biloſentarie 13 000 Mark an Unterſtützung ittelpunkt der Arbeit ſteht das Volkslied entei en e u
kaſſe gegen Vorzeigen der z. Die Not des einzelnen hat zu erkennen gege Ausgehend vom gemeinſamen Muftzieren werden Oaerer Goſelſchaſt mod. dale. See



Lumutungen auf freiwilligen Lohnabban ab
d Helbra, 26. Mai. (Eig. Bericht.) W adriſgreen unter Sericidiiang dieſer m a der r

ie Mansfeld AG. hat durch BetriebsanſchlagſJatſachen mat eine vorüäbergehendelGünſtig hat ſich der t eckverk
angekündigt, daß mit Ablauf dieſer Woche nur die r ieſentung der auf die Sg9ullern der ehe er v einen 3 Seß 151 Hitierten

jenigen Arbeiter Ausſicht auf Weiterbeſchäftigung junktur
hatten, die mit einer 15prozentigen Lohn
anſchlag heißt es, daß es nach Anſicht der Verwal ein

ißt es, es n r Betung Sache des Unternehmens und der an der Auf 754 der r en V
rechterhaltung der Arbeitsſtätte in erſter Linie inter- ichter eigen mocheseſſierten Werksangehörigen ſei, „alle Mittel eige- wal ſo mer
ner Kraft“ anzuwenden, bevor an die Allgemeinheit
appelliert wird. Die Mansfeld- Verwaltung betrach 5, bis 10 Prozent zu reduzieren, n die

Verluſtes der Arbeitsſtätte praktiſch aufgezwun nunmehr einſeitige
gene Lohnſenkung als die Anwendung eines Mit
tels der eigenen Kraft, was allerdings eine ſehr mit
merkwürdige Definition der eigenen Kraft der Be
legſchaft darſtellt.

Die Herren von Mansfeld gehen eben auf z wehr
Ganze in der Hoffnung, die ihr zu hoch erſchei
nende Geſamtlohnſumme unter allen Umſtänden zu nſenken. Die Konjunktur ſcheint günſtig. Durch 8 r. e. verg
tenſive Bearbeitung der Preſſe hoffte man, dieſſchaften keineswegs geſonnen ſeien, zu den
Mansfelder Berg- und Hüttenarbeiter genügend von der Mansfeld AG. einſeitig a ellten Be
präpariert zu haben für die drohende Lohnſchröpfung. dingungen die Arbeit fortgrſe n. t kommu-
Der am Sonntag in Hekbra ſtattfindenden Deleniſtiſche Redner billigten die Einſtellung der Ge
gierten konferenz der am Tarifſvertrag be werkſchaften uneingeſchränkt und wandten ſich ganz
teiligten Organiſationen konnte man daher mit be energiſch gegen die auch in dieſem wieder
rechtigter Spannung entgegenſehen. Jhr Verlauf e e neue e rund der dort geſaßte Be Hluß därſe die derren e inn m e ne
von der Mansfeld AG. jedoch überzeugt haben, daß Vertrauen eſp und zu den vonſie ſich gründlich getäuſcht habden, wenn ſie der Rarden u denen
glaubten, die Mansfelder Bergarbeiter von heut eſarbeiten. Der Wortlaut des Beſchluſſes iſt
ſeien noch ebenſo willenloſe Sklaven wie die derſerſten Seite abgedruckt.

Kaiſerzeit. Die Vertrauensleute der Mansfelder Berg und
Bezirksleiter Reddigau erſtattete den Bericht Hüttenarbeiter haben alſo einmütig zum Aus

über die Lohn und Schlichtungsverhandlungen. Ein druck gebracht, daß die Mansfelder Arbeiterſchaft
Ergebnis haben die Verhandlungen bekanntlich nicht entſchloſſen iſt, die unverſchämten, an Erpreſſung
gehabt. Die Mansfeld AG. rrt nach wie vorſgrenzenden Angriffe eines machtlüſternen Unter
h ent von den bisherigen nehmertums zurückzuſchlagen. Einmütig haben ſie

Arbeiter gelegt werden. Trotz der früher guten Kont man die ittel mit Sehen heim ar ne r
kürzung einverſtanden ſind. Jn dem Betriebs die das Exiſtenzminimum nicht gewähr jahres

Einen Vorſchlag des Schlichters, die W
rk-aus ein Herz für ſeine Beamten habe.

tet alſo eine den Belegſchaften unter Andr des ſchaftevertreter abgelehnt. Daraufhin hat Mansfeld

egſchaf ohung n. zum Aushangbracht, die am 2. Juni Geltung haben ſollen. deh ftiger 3

zurzeit 3,2 Mt

lionen Teilnehmer gegen 2,8 am Ende des Vor-

Die Parteiredner
gingen im allgemeiren glimpflich mit dem Miniſter
nm. Auch der Kommuniſt machte davon keine
Ausnahme. Der deutſchnationale Abgeordnete
Menzel rühmte an dem Miniſter, daß Se

e eDem K i T J emich de i ehe e Ninente Man et den
Ueberſchi der ält.e
ſtunden hin.

im Meru
m

für die

Am Sonntag v 311 in Mainz der Bundes
tag des Reichsbundes der Kriegs
beſchädigten, Kriegsteilnehmer und Krieger
hinterbliebenen, der größten deutſchen Kriegsteil
nehmer- Organiſation. Die Ziele des Bundes kamen

in einer machtvollen Kundgebung zum Ausdruck,

Friede und Gerechtigkeit
Kriegsopfer!

Deutſche und Franzoſen einig im Willen zur Verſtändigung
Ans dem militäriſchen Aufmarſchgebiet, das
Mainz und Umgebung lange genugweſen ſeien, L ein Anfmarſheeer ne er

Der Beifall, der das R bmee eKamerad Pfändner er in Hand als
ee rſtändigung auf der Tribäne

er nen.Weſten tundgebung wie ſanie dd gen uchen Ehrenmälern
der vom Rei

und Prof. Caſſin
Re

Kränze niedergelegtBei der e des Bundestages evklärte der Vertreter des teidearbeneminiſerinnge
t nicht den geringſtenBeweis dafür erbracht, daß ein derartiger Abbau der bekundet, daß fie nicht gewillt ſind, ſich wieder in die

Löhne aus wirtſchaftlichen Gründen erfolgen
müſſe. Aus dem n Verlauf der Verhandlun-
en und auch aus Mitteilungen an die bürgerliche

ſchwarzweißrote Sklavenherrſchaft zwingen zu laſſen,
die ſie einſt zum Geſpött der ganzen Welt gemacht
hat. Mansfelds Arbeiter wollen, geſtützt auf

Miniſterialrat Griesmeyer,
cri::

eſſe geht hervor,
daß es Mangfeld gar nicht darum zu tunErieichternugen don Reich d en

en, ſondern die Geſamtlohnſumme um
455 Millionen zu ſenken.

u e e z 7 rnun man erklärt, angeſichts der ſchwierigen Fibeitszeitſkandal in der mitteldeutſchen Metallinduſtrie
nanzrage von Reich und Staat Subven tionen ine Mansfelder Hungerlohnſkandal
nicht W Der neuen Leitung der Mans- hinzukommt, dann wird den zuſtändigen Regierungs
feld kommt es vor allem darauf an, jeglicheKontrolle, die ſe erſtändlich mit Steuerleichterun- ſtellen wichts anderes übrig bleiben, als mit deme e len nen vethenden ſt ver eng machtlfternen derren im Mansfewder Gewerkenhaus

feldKonzern fernzuhalten. Man hat alſo alle Urſache, mal ein recht deutliches und energiſches Wort zu
einiges zu verbergen, denn ſonſt könnte man ſich doch reden. Wenn die Erregung, die durch den Metall
nicht gegen die Kontrolle ſträuben. Die Gewerk ſchiedsſpruch bereits entſtanden iſt, nicht zu einem
ſchaften haben demgegenüber den Standpunkt ver-mitteldeuntſchen Skandal führen ſoll, dann
treten, daß die ohnehin niedrigen Verdienſte weitermuß ſchleunigſt etwas geſchehen.

Auszahlung gelangen müßten. Ein früher nichtſeWener Zuſtand, daß die tet rbeiter Der Reichsarbeits miniſter iſt ein ehe
tolonnenweiſe gum Fürſorgeamt wandern maliger Gewerkſchaftspraktiker. Die nächſten Tage

re zum ſchon werden zeigen, ob er den Mut aufbringt, ohneund um Unterſtützung bäten, der müſſe unter allen Rückſicht auf die kapitaliſtiſchen Tendenzen ſeiner
Umſtänden abgelehnt werden. Die nsfeld AG. Regierungskollegen mit Ma da s MachtwortV ſeit 5 Jahren weit über den Durchſchnitt anderer ngskolleg nsfeld

duſtrien hinaus erhebliche Gewinne und u reden, das ausgeſprochen werden muß, um mit
große Abſchreibungen machen können. Auch im letz teldeutſches Land vor ſchweren Erſchütterungen zu
ten Geſchäftsjahr war man imſtande, rund S Mil bewahren.

ihre Gewerkſchaften und im Vertrauen auf
eine zielbewußte Führung, ihre Rechte verteidigen,
koſte es, was es wolle. Es dreht ſich alſo hier nicht

ne Frage, die allgemeines öffentliche

n i io e ben di W hege r eurch Be
Die Stillegung der ſüdthüringiſchen legſchaft verarmt. Sie fordert umgehendesinduſtrie ſchreitet weiter fort. So hat die älteſte u Geld oder

n Fei t elegt, muß 15 ProzenAG. ihren letzten 200 Arbeitern zum Belegſchaft vie en werden a
30. Mai gekündigt. Es beſteht keine Hoffnung von ihrem Revierſteiger beſtellt; durchweg immerauf ſpätere Wiederaufnahme der Arbeit. i in dieſelben, alſo élaſttingenwirtſgafe
Rauenſtein ſtillgelegte- Fabriken werden ab
montiert.

Die Arbeiterentlaſſungen im et. Nach
Feſtſtellungen der zuſtändigen Behörden werden ye rein s unterzeivon den Arbeiterentlaſſungen im Saargebiet rund e ichnet

mehr um eine Angelegenheit Mansfelds, ſondern um 5

anſprucht. Will man vermeiden, daß zu dem Ar J

Das e von dem Betriebsratsvor
enden für ieder des alten Bergarbeiter
rbandes und des Chriſtlichen Gewerk

Berlin O 2, An der Stralauer a

an der etwa 15 000 Kriegsteilnehmer und Hinter S
bliebene teilnahmen. Jn und vor der Main
Stadthalle verſammelten ſich die Maſſen; mit be

des R

wunderungswürdiger Diſziplin ordnete ſis der
An und Abmarſch. Jm großen Saal der Stadt
halle ſprachen der Bundesv ende Pfändner

teilnehmer niſation mit 700 000 Mitgliedern,Vigſeſer Caſſin (Paris).
Pfändner forderte

Friede und Gerechtigkeit für die der c
Der Geiſt des Krieges müſſe durch denen ehe wehen Dafür kämpfe der Reichs

beſetzte Gebiet endlich zu räumen, um damit einen

Der

opfer die e wä
anders vorſtellten als der Reichsminiſteriums.

und ein Vertreter der großen franzöſi 933 Kriegs

Be är Friedensbekenntnis ab

geben.

Bündnis zwiſchen Löwe und Mans
Eyrien wird geprellt der Völkerbund dagu.

Haifa, 25. Mai. (Eig. Ber.)
Jn Damaskus erfolgte die Oktrogierung der

das Problem der I etsit a

eben d v.undenheit

h h
arbeitsmin

des Reichsbundez der Kriegs
Das Erholu

beſchädigten ſtisſee b. O i. Allgän.

2 Gewinne zu je 2000 Mk.: 134 731.
6 Gewinne zu je 1000 Mk.: 196 745, 309 211,

600 im Oberſteiner Bezirk anſäſſige Bergleute ſowiebetroffen. Es handelt ſich dabei um Leute die zum Mununt Peeeanne tion, die einen 30jhrigen Bändnievertreg beider 104 Gewinne 300 Mk. 112, 1646, 8785,
Teil ſchon ſeit Jahrzehnten im Saarberg W Länder vorſteht. Der Schritt ruft ſtarke Bedenken 4532 5967, 8539 10984 22 911, 33 073,bau arbeiteten. ded Se 25 A. Dei der ſyriſchen Oppoſition heevor wegen der Eiwſ34 182, 38003, 483 140, 64 283, 81 882 84 644,Maſſenentlaſſungen im Wuppertal. Die Firma en u ehe e n e etſchränkung der Befugniſſe des Völ-1109057, 19477 134 064, 140 888, 161 145, 168 686
Yale Town in Velbert, die erſt kürzlich 400 der Eröffnung der, S. Wanderausftelung der kerbundes in Syrien, da mit der Annahme des e TArbeiter entlaſſen hat, ſteht im Begriff, weitere e h Opereuen nd Vertrages das Mandatsverhältnis aufhört. o 240 340, 260 092 262 140, 270 960. s04 675
250 Arbeiter zu entlaſſen. Die Firma piatien) 14 r n auf dem 506 540, 324 457, 928 454 330 067, 831 662, 336 250,
Glittenberg hat 135 Arbeitern gekündigt, wearkt. 16 Uuhr: Heodda unberger Der 353 374. 356 533. 360 984, 377 446. 385 513, 398 588.das iſt die halbe Belegſchaft. Eine andere Firma r Orten n u Gr ger e. Die Bedenken ſind berechtigt. Das Mandatsver Gewinne so r
in Velbert will 50 Arbeiter entlaſſen. mittag. 18.05 Uhr: Adele Zuxenberg: Umſchau in der Welt hältnis gab dem Völkerbund eine wenn auch im zu je

Schicſalsſtunden für Thale. Zwiſchen Vertretern e Fr. r a e Kontrollmöglichkeit. Wenn Nachmittags giehungder Regierung, der Betriebsleitung und der Ar 15.90 Uhr
beitnehmerorganiſationen fanden in den letzten Bunte

AG. v v auſ w und Unterhaltungsmufik.7. Juni ab, doch will das Werk bereits vor dieſem
Termin 1000 Arbeiter entlaſſen. n Vebentän i S

Man i eannee u e .56 Uhr:
Proteſt gegen Günſtlingsw'rtſchaft. vaumann ſirgt. 14 bie t
Die Belegſchaft der Lothringiſchen Aktiengeſell Zahigten Dr. r

chaft, Zeche „Präſident“ (Bo ch u m) hat an den funde. 16.30 bis 17.30 Uhr: Nachmit rt aus
r r und den Reichsarbeitsminiſter T. We r V. W ei Wittefolgendes Telegramm geſandt: Je h. Veef De Mudereed

Badekurheiten und Dr. Dreſel. 18.40 Uhr:„Die am 13. Mai 1930 ſtattgefundene Verſamm ſür Anfänger. 1905 ühr: Unſere europs o
S zu den Feierſchichten. Be Oeſterreich. Geſandter Dr. Franck. 29 Uhr: Unterhaltungslung nahm Stellung zu de F Slurſreſt hatte konzert aus München 21.1 Aus aller Welt. 22.20

Uhr: Politiſche Zeitungsſchau. nach: Tages und
nachrichten.i bitt t.Wie el nſchliehlich 17. Mai 1980 ſchon

Zoceetregen der Virtſchaft g. kreich jetzt Syrien die Freiheit gibt Ab
rt:n h re un Bünbnievertrager ſo nd die LeZoden Boſprecungen ſatt. Se handelte n her n n e e Serkee (Gleten Der Vollerbum hat mich mehr

bei um die Entlaſſungen im Eiſenhüttenwerk Thale Preſſebericht und Sportfunt. Anſchl. bis 24 ühr. Tanz

Dienstag: 9 bis 9.25 Uhr: Lieder der Arbeit. 10.30
Neu Na 12 bis 12.25 Uhr:

Wer hat gewonnen?
Kiahlentotterie

zu ſagen. Das „Bündnis“ aber iſt kein Vertrag
zwiſchen gleichberechtigten Partnern. Es gibt Frank
reich alle Macht. So wird Syrien in Wahrheit fran
zöſiſche Kolonie.

VreußuchSüddeutſche

2. Tag H. Maſſe r r vom
2 Gewinne zu je 50 000 Mk. 229 227.

2 Gewinne zu je 100 000 Mk.: 353 612.
2 Gewinne zu je 5000 Mk.:
8 Gewinne zu je 1000 Mk.: 73 970, 136 286,

126 370, 362 057.
16 Gewinne je 800 Mk.: 34 809, 45

75 865, 92 808, 143 939, 192 013, 288 216, 283 508.
36 Gewinne zu je 500 Mk.: 28

35 573, 49 433, 58 261, 128 134, 136 44
157 761, 195 212, 204 881, 227 188, 86 226, 287

243 416, 318 157, 328 102, 358 701.
106 Gewinne zu je 300 Mk. und 254 Gewinne

zu je 180 Mk.
Die in der Nachmittagsziehun nen beiden a e re 208 elen

auf Nr. 253 612 in Abteilung J nach Amberg
(Bayern), in Abteilung II nach Berlin. Die

e winne zu je 3000 Mk.: 97 559, 206 094,

7

iehung der 3. Klaſſe findet ſlatt 18. undaſſe findet ſtatt am



Peter Kürten, der Hassenmörder von Düseldorf?

Nah ehe s einjäheiger krimineliſtiſger Tetigkeit geleng e endlich, nachdem Tau von wo ſogleich in A t des Polizeipräſidenten Bereits im Alter von 19 Jahren wollte

n h e reeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeaceeeneneC welett in in Düffelderjf der aus Mülheim ſRammende 47 Jahre urg die erſten Vernehmungen ſtattfanden. ſexnell hörig machen. Vichtig iſt, daß

Düſſeldorf, Mettmanner Straße t von einem um n e ſich u u r r enWiderſtand verhaftet. Vernehmungen noch Gange aten Jahre u ee der Auf Hände Wie die Polizeipreſſeſtelle mitteilt, haben den betätigte. Er hatte ſich an Dienſtmädchen heran
ganzen Sonntag hindurch im Polizeipräſidium Ver und ihnen die Ehe verſprochen, in einem
nehmungen des beſchuldigten Kürten und von Zeu- Falle dem Mädchen die Erſparniſſe abgeſchwindelt.
gen, teilweiſe unter Gegenüberſtellung, ſtattgefun S gelang ihm ſchliehlich, ſeine Opfer in eine hilf
den. Das Ergebnis kann zurzeit noch nicht be loſe Sage zu bringen und ſo zu ſeinem Ziele zu

v a mit 7 a u ad henen wo l Limeg m n en gſe
daß Seugen e Weh kommen, in der Weiſe, ſo daß er deswegen zuletzt mit 8 Monaten

wurdeichteit Scſsidentes als eigen en Gefängnis beſtraft
d wiederzugeben, bzw. in der Schilderung eigener Der Poligeibericht betont weiter, daß es Pflicht

Wahrnehmungen beeinflußt zu werden. Zuſammen der r iſt, die Geſtändniſſe Kür
r a 7 faſſend kann geſagt werden, daß a rüem daß eine Beweisſicherheit

ereeree eder 3 7 uneJ u ermitteln, die ſeit Donnerstag überwacht doch wegen Sittlichkeitsverbrechens, ehe ar e rderger m t t
Kürten war aber weder am Donnerstag, noch amſſtraft. Bereits im Alter von 16 Jahren wurde er
Freitag anweſend, auch Frau Kürten war nicht im zum erſtenmal ſtraffällig. 1905 wurde er wegen Dezgleichen ſteht nach den Bernehmungen vomHauſe. Am Freitagnachmittag wurde dann die ſchweren Diebſtahls in 34 Fällen zu 7 Jahren Sonntag die Täterſchaft des Kürten im Falle

Wohnung geöffnet und durchſucht. Wie feſtgeſtellt Zuchthaus und im Jahre 1913 wegen ſchweren Hansangeſtelten Schulte einwandfreiwurde, wollte ſich Kürten am Sonnabend mit ſeiner Diebſtahls in 15 Fällen im Rückfalle und Be ver el
Frau an der Rochuskirche treffen. Dieſes Zu es 6 chthaus verurteilt. Die Di enblickl Vernehmungen vorwiegendſammentreffen führte dann zu ſeiner Verhaftung e a mit der u W der

walti de einem äußerſt ge ten und r t Maria Hahn gewidmet, dieſem für die Geſamte n e den do e hen r eng die n h m n ſeine ihn reren ger o ſe n Manne u un hat, der auch vor keiner Ge ſbeobachtung wichtigſten dal
ten Jahr in Düſſeldorf verübten Verbrechen aus wurde er von mehreren Kriminalbeamten um walttätigkeit zurüchgeſcheut iſt. In Berliner kriminaliſtiſchen Kreiſen ſteht man

hätte. zingelt, gefeſſelt, nach Waffen durchſucht und Acht kene Vorſtrafen ſind unmittelbar durch der neuen Düſſeldorfer Verhaftung noch abwartendDieſe Meorde geh er ſchliehlich teilweiſe auch zu. nech dem Holigeipräfiiem abgeſähe welttäſigtet vegenndet. begennter J

u in Bio de Sir gelandet en der waeta n r

Vernehmung gab er ſofort dieſen Fall der Ver

konferenz das Problem der Verwertbarkeit einer
ganzen Reihe überflüſſtg gewordener großer
Schlachtſchiffe aufgetaucht. Der Wirtſchaftstheoretiker

Euſtace Miles hat den Vorſchlag gemacht, aus
den Kriegsſchiffen Notwohnungen anzuferti
gen. Die Schiffe müßten im Jnnern umgebaut
werden, bei Plymouth oder an der Themſe anlegen
und durch eine ſtabile Brücke mit dem Feſtland ver
bunden werden. Die Mmiralität iſt gegen der
artige Pläne. Abgeſehen von den Umbaukoſten und
von der Hochwertigkeit des alten Materials wider
Präche der Umban von Kriegsſchiffen zu Wohnungen
der Würde der Flotte.

Am Sonnabend t eine Beratung über ärzt
mitten Lider et De ſehr enrn an denen zahlteche e

ekapazitäten und te teilnahmen,
ergaben völlige Einmütigkeit über die zur ehe

der erkrankten Kinder zu ergreifendena o e
ein

Die vor 20 Tagen in W vt r Opfer des Leichtfinns.1 alte h Miß cgy J z r ben re ein g. anba t en t r geworden. Her alte Herr, S atene e die meldet aus Rierſ interindien undn n hie jede Nehhricht, 4die Motoren ab, bis die erſten Sonnenſtrahlen über dem Atlantit erſchienen, Arzt eine in verſchreben, die on mehrfach
de Janeiro: Das Luftſchiff traf hier kurz nach Mitter- an d e h e in a von ſeinem

rund gewi r Der Das er hatte diea er ehe See e e e r der nene te v Page u u Straßen, an den Fenſtern und auf den 2 anſam ftſchiff nach dem ſnommen, als ein Bote aus der um geene Au T Flugplag Dos s flog, wo die Landung ohne e Zuiſherfan e e kam, um die M da bei ihrerT un v dungsplatz hatten eiwa 10 000 Perſonen die Nacht verbracht, um angeſichts widerſpresent rin g r t um unterSegen n du eingelaufen die Ankn elin“ nicht zu verpaſſen. Außer den deutſchen d ehe laufen ſei. Zu ſpät! Eine Viertelſtunde ſpäter war
Vertretern waren m e iglieder des braſilianiſchen Kabinetts, Vertreter der Marine und der Dachdeckermeiſter tot. Der dehandelnde

h Veil-Eis. de deniſse Srionie gelhienen Vegleitet F. Armeeſing. tet ſgried den Tatenl sein anf Herder „Graf Zeppelin während die deutſ mne wurde. 53 aus und unterließ eine Anzeige.i den Se r gäſte für Rio verließen das Schiff Rachdem die feierliche Begrüßung be Zeppelin Erſt e Himmel der ſiekenetrethgenn im en de e n r und die Zollformalitäten erledigt waren, ſtieg das Luftſchiff zu einem Rundflug über Rio n e v die Kriminal
Je r r 4475. hat de Janeiro und ſur Rücfahrt nach Pernambueo wieder auf. polizei

37 e r un e r z tr i Zit n Vorsicſut Hei Aussagem dſicher!
verkauften m rund 40 000Mark, hat ſich 9err v ſt e v
1 n e De t ne e Lei Certrud u Duscmmenbruch

ter des Dr. Schrö nichts eweniger alt ark an Cinlagen un und rückſtän
beide en Velrngeehgeſge eiſerne worden der Sachverstüncige Sexuulpsychologe Prof. Magnus Hirxchteld glpt ein Gutnehten von

a h prinzipieller Bedeutung vom Fall Gertrud Frenel
Anweſenheit von Vertretern der an der Sonnabend erſchienen mehrere medigztniſche r rDe t e man l die er e 3 c i v r e folgern r Sc r gwei ch b und 90 000 Hauptbeteiligten tteten en, lange hatte der z eren e dieſer Unter c r vorzuliegen, da die e Schil

Mark Geldſtrafe für den Bankier z Spgrt we erwarten können: pönra es ſt en en v nnen Setrnges cm Deren Ter Vrie l eine der Hauytzenginnen iſt zuſammengebrochen. en
wegen Bei i le Hiebever de Lertedigert Die Sihung wurde vom Landgerichts/ Für eine erkenntder e pung gen keh- e gen r e der ulitik ß u t überlegene r a n n, gleichv e J T iſeige er an nächſte Gutachten beſchäftigt ſich dann ſpeziell viel, ob zwiſchen beiden Schweſtern erotiſche Beſpruch des Angeklagten. Gr o Am en. Die u e ſycho! en Frenzels. Gut ziehungen be den haben oder nicht.

nus he e e ngen u t en e Gerriee re ehe i weſend bei r und dürfte kaum ſeinen Eindruck auf das u e lter S
alls einer der Verſicheru Wlräge bei einem heim Unterredung war der Arzt Dr. Staffenbeck. ſverfehlen. Es heißt da wörtlich: m x v ren hat.“
ichen „Schluck aus der Pule ertappt werden ſollte. Gertrud Frenzel ſoll nach dem Bericht des Arztes! Die Ausſagen jugendlicher Zeuginnen in Sitt

Die Verſiherungegeſelſcho t P We e r unter Schluchzen zu ihrer Mutter geſagt haben. lichkeitsprozeſſen ſind ſtets mit äußerſter Vorſicht

nkt, daß ſie bei Anerkennung de ru „Wenn doch e zur Einſicht käme, aufzunehmen, wonsoſivſiente auſgunehmen, gröhere Gewinne Wahrheit ſagen. weil die Entwicklu das Seelenleben viel wie rla h n
keiten hat als die Konkurrenz, die auch, Trinker ja gar nicht er ins Zuther kommt.“ Mädchen S a m Gleichgewicht dungen niker en T wegen Di
akzeptiert. Frau Frenzel ſoll darauf geſagt haben: r Bei der Zeugin Gertrud Frenzel iſt dies n orrades abgeurteilt werden. wer er zur S

iches Eis. In Wolfenbüttel beiſ warum haſt du mir bloß nicht eher h Fall. Zeuginnen dieſer Art ſind im all r r handlung kommen De re Wan hA von Erwachſe Gertrud Frenzel ſoll ſi el dieſer Ausſprache ſehr keine dewißten r r t glauben werden: erſtens e B. zwe T T

etchwer erkrankt. Das aus dem das Eis ab dalen ung eines ſolchen pathologiſche e e viere huric
gezogen.

Geſchäft, nd erſt ſchwierig und kann nur durch längere Be dieſem etwastammt i en de polizeiliche Unterſuchung nahen e en ber u T R Surl in aner Nervenheilanſtalt erfolgen, eser e der
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Mergen, Dietstag, die große Première

die Hebreizende Känstlerin, bekannt aus den
Filmen entuant Ihrer Majeetät und Im
Prater biub'n wieder die Bäume“ ist von
Dienstag bis einschl. Donnerstag

in jeder Vorstellung

persönlich anwesend
gibt Autoegramme und erzählt Ihnen aus

ihrer Fihmtätigkeit.

e trooken und ne tort att a v.ass e Co., anur Herrenstr. Et. Gegr. I919 Tel. 207 03

Franengrup Halle. Montag.20 Uhr, Boltevart: Peer
ſammlung

Fir bitten alle Genoſſenun Weno nuen, welche am Sp

chor Der kg zur Maivor rmit Farrkt en, am Montag. z
26. ai, eim zu einerſprechung u er r Da S
kurz iſt und es ern wird bPfingſten i eer neGruvrg üd). Montag Vorſtanſi geng Montag müſſen ſicheilne mer gemeldet haben.
die nach Alsleben zur Heimwfahren. Fa preis: imoſer t
hin und zur

Aus dem Bezirk
Ammendorf.

ließend rt in div u n vom JNötige mBraun et f. Bedra. San den 27. z7

20 Uhr. im Lokal Seidicke in Brauns
dorf einen W gragenagenp
mit Vortrag ü 218.Schod (alle). e Frauen ſindherzlich Ja
Könnern. Fitt Ia. den Sag
arten terte Seit ng.

Kgesordnung: Bericht der Stadt
verordneten, Steüungnahm meEiterndeiratg ab. Vollzählig l
ſcheinen erwünſſch. eher den Mai

ſch M re a rſ r Wro itglieder-Ve ung. Ee ne (Delitzſch) bält einen
rträen le Mitglieder ſind dazuän eladen und können Anhänger

unſerer a s als Gäſte h
Gr. Freitag. den 30.r. a a. r ds s ühr, d
0 *Viſaung, Gen. Hut h r

weſend und wird einen Vortraüber Die wirtſchaftliche und S

tiſche Lage halten. e Mitglied
müſſen erſcheinen u. nnen Freunde
unſerer Sache mitbringen.

u in ſtist ein dünnen

ine IAebdeasgeeehiehte aus der Stadt an dersohösnen blauen Donau. 9 on Mai netag l 2Das Zeitrad rollt zurüek! Wirt- rgehafenot, Inflation, Revolution z
a

und Krieg seheinen nie gewesen.
Die gute alte Zeit erwaent

Liangset verklungene Tage aus der ehrwürdi-
gen alten Kaiserstadt an der sohönen blauen
Donau entreißt dieser herrliche Film soblum-
mernder Vergangenheit und weokt trautenwider in aller Herzen

Werner Fuetterer
als Großherzog Otto

Lilian Ellis
als Gräfin Hohenbrecht

das stürmisoh bejubelte Liebespaar aus dem
unvergeslichen Film „Im Prater

blüh'n wieder die Bänme“.

Aus dem Füllhorn der IPA-Lotterie:
T I

rates perwerk
Kostharesiciöner Porrehan

eben das Glück erneut in die Handindestens jedes 4. Los gewinnt an F ln Kutzensprung-
ſtraße gen garantiert qut r

Ortsgruppe Halle.
4 e den 28. Mai, abendsF 3 des Sir uſesr Bern traßee t (der „Vo hat
33. dieſem Tage keinen um und

andereru e erordentliche Mitgliedern
verſammlung. Referenten Reichs- I au r Seydewitz üi aben hat eine repub raniſche e undLandtags abgeordnet. er über
Warum hat man mich ausGauvorſtand e 7

e Kuhenthält 25000 Gewinne, darunter Bar-
gewinne bis zu Mk. 2000, Jedes
4. Los nnt! Jeder Loskäufer kann
bei O ng des Loses sehen, ob
und was er gewonnen hat und erhält
den Gewinn, sei es Sachwert oder

Barwert, sogleich ausgefolgt.

Jugendliehe haben Zutritt und
zahlen zu den Nachmittags V
halbe Preise. Lilian Elies ist auch
in äiesen Vorstellungen persönlioh an-

wesend und gibt Antogramme.

RHieorzu:

Das weitere erstklasgige Bei-
neneste Gaſthof Naundorf (Kurt Ködelpeter)

Bad Launehastädt:will man mich aus a Aplzos: Wageborteg 42 6.30 8.30 r Wenn Sie zu Ihrer IPA-Eintrittskarte ein IPA- „Stadt (W. Schmidtßer wette Sonntags ab 8 Vbr. Los erwerben, gesellt sich zu den Freuden des
Leipziger Sommers, die Ihnen der IPA-Ver- Gaſthaus Cröllwitz Helene Vetterle)

g r h m ob el gnügungspark bereitet, leicht ein unverhofftes Glück „Zur fröhlichen Einkehr“ (Herm. Wagner)Koboil Worten Sio Uamm rocht häul ger Bosnchor der P e e
an dere Ardern) in Iainais Gaſthof „Zum Gradierwerk“ (J. Sakwerda)ehrkalengerfede Hode einmal lnl c

ba iel e Haſlesche Parole ſir den P Somwer 30 re e

An C n an gen. Anker“ hen 3aller per t Gaktho Emil Lindner„Der Wahre Jacoh2,7 Vhr: Fran Konzert E. Siener4 Vpr: Naohmittass- Konzert statt 40 P f enni g „Pfälzer Hof (Georg
Leitung: Benno PIät- Hotel und ant Saale erungjest nur 30 Pfennig u„Bürgergarten“, „Schützenhausan er LiniePostrarto B lk t danxzapung wer seetharte genesgt: 8 spar de irhe, die 24wer auf der arbettenden be Seſn s-

7 Aorgen, Dienstag, 20 Vhr z völkerung lastet, haben wir trotz ver-eumatimn: teuerter Herstellung eine Verbilligung
leidet, teilee Und rodemLeitung Benno Pläts

Preußiſcher Adier Eskau), x
„KRats feuer (Otto u
Schlachtwof (Trautwein),Augu Nauht 4 Fieerie h weterer Ruhe es 727722 Jaceohierte. Neugestaltung des Kußeren. Reichster In-halt Polttische Satire, Witz undtiumor. Seht

50 Jahren im arbeitenden Volk verbreitet.

Die „Frauenwelt“
statt 40 Pfennig

Dr. Oltthauer
Bernburger Straße 18

Tivoli (OttoSie eOffene Stellen

beim re Arbeitsamt. r te

vchi ſofort nd oder mehrFür die Gaſtwirtſchaft PerfekteKochmamſellen mit lückenloſen Fach Laffeehaus Meuſchan (Paul Schneider)weiterer MAusbaun der Frauenwelt Müehein:

zeugniſſen. itHaushalt Erhebliche Erweiterung desModeteills. Viel- Geweran u. tüchtige bein seitiger Inhalt Fesselnde Romane. Wert- Norer e neSonſtige Berufe: Büroboten bis voller hauswirtschaftlicher Teil Krztlicheru. Saſthaus Müchein Wenden U. Weber)
zum 17. Lebensjahre praktischer Fragekasten. Abt. „Fitr unsere Nloderbeuns-Kleinen Schnittmusterbeſlage 10 Pf. Otto Zätzſch am Bahnhof

uröasgen:Kirſchenverkanf.
reitag, den 30. Mai 1930, nachm nhr, findet der Verkauf des

„Siedlungs Gaſthaus (Fr. Buſch)VERLAG I. H. W. DIETZ NACHF., Gus H. än
Bee (uiſeZu beziehen Gureh:

gehn gen h Jede Zeile koſtet monatlich 1, Mart,Seelngder Volkchlatt-Buchhandlung, Gr. Ulrichctrabe 27 e Seteeg wird mit bem Begegegew eingetegenmeiſtbietend ſtatt. Berteeſlert

Bachmann. Bedingungen im Termin.
Braunsdorf, den 24. Mai 1930.

Der Gemeindevorſteher.

Halle (Saale) Große Olrichstrabe 27
Anzeigen haben ler groten er M Kauftnur beiuneren önſerenten

e

v
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